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Mne deutsche Grferrdahrrgemeirrfchaft .

: : Karlsruhe , 31 . Juli . Man schreibt uns : Das grohe Ver¬
säumnis nach dem Kriege 1870/71, eine deutsche Reichseisenbahn-
zemeinschaft z»t schaffen, belastet nicht nur in zunehmendem Matze den
Staatssäckel der süddeutschen Bundesstaaten , sondern auch das deutsche
Gewissen . In aller Still « und Freundlichkeit findet ständig ein er¬
bitterter Kleinkrieg der bundesstaatlichen Eisenbahnen gegen ein¬
ander statt , wie einst vor den unseligen Zeiten des deutschen Zoll¬
vereins . Von der Einstimmigkeit , mit der große Beschlüsse des Bun¬
desrates die Oeffentlichkeit über die innere Einmütigkeit der deut¬
schen Regierungen in Beruhigung versetzten , ist im deutschen Eisen¬
bahnwesen wenig zu verspüren . Wer die Berichte der Einzellandtage
liest, hört da gar oft ein bittere » Wort , wie ein Staat den andern
durch Umleitungen schädige und ärgere , wobei natürlich jedem Staat
«ugute gehalten werden kann, daß er seinen Vorteil zu wahren sucht,über wer den Schaden hiervon hat , das ist das Publikum , und nichtminder das deutsche Wirtschaftsleben . Eine deutsche Eisenbahngemein -
ichaft könnte in unser Verkehrswesen eine wohltätige Vereinfachungand Einheitlichkeit bringen , die nicht nur ökonomisch wirkte, sondern
auch verkehrspolitisch von günstigen Folgen wäre . Die politisch«Entente zwischen Frankreich und England z . B . geht darauf aus ,'Deutschland auch wirtschaftlich zu schwächen, es im Nord - , Süd - und
Dstwestverkehr nach Möglichkeit zu umgehen. Und da hinderte stch
Deutschland in der Abwehr durch einen hemmenden, ja geradezu
selbstmörderischen Verkehrskampf unter sich. Jetzt geht z . B . der Ver¬
kehr aus dem deutschen Nordwesten vielfach über Elsaß -Lothringen und
oie Schweiz nach Oesterreich statt quer durch Süddeutschland . Solche
Beispiele ließen sich vermehren . Wird Preußens Eisenbahnpolitik in
Lüddeutschland interessiert und ist dieses unter sich mehr aufeinander
angewiesen, dann kann der deutsche Wettbewerb geschlossen und
darum erfolgreicher dem Ausland gegenübertreten . Dann werden
auch wieder eher Mittel verfügbar fein, das Kleinbahnsystem auf dem
Land«, das wirtschaftlich oft von größerer Bedeutung ist, weiter zuentwickeln, während dieses unter der jetzigen Ungunst der Finanzen
immer mehr verkümmern muß.

Diesem Gedanken hat auch di« . Württembergische Erste Kammer
in diesen Tagen Ausdruck verliehen . Die Frage , wie eine deutsche
Eisenbahngemeinschaft hergestellt werden könnte, bereitet in der
Praxis allerdings außerordentliche Schwierigkeiten . Hessen hat den
für seine Verhältnisse naheliegenden Weg gewählt , sich mit Preußen
zu verbinden . Und eine Zeit lang war Württemberg nahe daran , die¬
sem Beispiel zu folgen. Im Jahre 1901 haben die Handelskammern
in Württemberg mit 8 gegen 2 Stimmen empfohlen, aus politischen,
finanziellen und wirtschaftlichen Gründen an die preußisch-hessische
Gemeinschaft Anschluß zu suchen , und heute sind dort weit « Kreise bis
hinein in die Linke bereit , in diesem Sinne mit Preußen abzuschlie -
tzen . Für die deutsche Eisenbahngemeinschaft wäre damit freilich
nichts erreicht ; ein solcher Anschluß würde vielmehr in den übrigen
Bundesstaaten als eine erdrückende Bereicherung der preußischen
machtvollen Eisenbahnpolitik auf das Bitterste empfunden werden .
Auf diesem Wege würde nicht eine deutsche, sondern eine preußische
Eisenbahngemeinschaft zustande kommen, da alsdann die wenigen
Preußen widerstrebenden Staaten sich nicht mehr zu wehren vermöch¬
te :. Qfe Preußen taktisch gut daran tun würde , stch auf den deutschen
Verkehrslinien da» Szepter zu verschaffen , möchten wir bezweifeln .
Handel und Wandel sind It sehr vom Verkehrswesen abhängig , daß

daraus eine Quelle von Mißtrauen und Feindschaft entstehen würde .Am meisten aber würde der Reichsgedanke darunter leiden .Die historische Entwicklung hat Preußen in seinem Eisenbahn¬
wesen eine solche Macht geschaffen, daß die Gründung einer Reichs-
Eisenbahngemeinschaft, die bei der Finanzgestaltung bei süddeutschen
Eisenbahnen in Preußen große Opfer stellen müßte, für absehbareZeit als utopisch angesehen werden muß. Umsomehr, als mit einer
Aufgabe der preußischen Selbständigkeit auf diesem Gebiete der Etatdes großen Bundesstaates auf das Empfindlichste in Mitleidenschaft
gezogen würde . Eine Lösung scheint nur möglich und erstrebenswert
auf föderativer Grundlage , wie sie Regierungsrat Endreß vorschlägt.Dabei würde die finanzielle Verteilung ungefähr auf der bisherigen
Basis verbleiben und jeder Bundesstaat die Möglichkeit haben , in
einem Reichseisenbahn-Parlament die Wünsche und Interessen seiner
engeren Heimat zu vertreten . Andererseits aber würden dadurch alle
bisherigen verkehrsschädlichen Erschwerungen beseitigt und damit im
Interesse der gesamten Bundesstaaten schon im voraus Erträgnis -
steigerungen erzielt , die dazu beizutragen vermöchten, die Eisenbahn¬misere in manchen Bundesstaaten zu beseitigen.

Die Erörterung dieser Frage hat allenthalben gezeigt, daß die
Idee auf dem Marsche ist, obwohl sie natürlich im einzelnen noch der
sorgfältigen Durchprüfung bedarf . In unserem jungen Deutschen
Reich zeigen sich noch immer Reste politischer Mißstimmung , gegen¬seitigen Mißtrauens . Dieses Hebel muß mit der Wurzel ausgerottetwerden. Solange der Konkurrenzkampf der einzelstaatlichen Eisen¬
bahnen fortbesteht, wird ständig neuer Zündstoff geschaffen . Durch
Sonderverträge würde er in immer größerem Maße aufgetürmt .Hier liegt eine eminent deutsche Frage im Problem vor uns . Mögendie verantwortlichen Stellen ihr gegenüber den Geist der Zusammen¬
gehörigkeit bekunden, aus dem heraus unsere Väter das Reich ge¬
schmiedet haben.

Kadrfche Chronik.
= Karlsruhe , 31. Juli . Die badische Regierung veröffent¬

licht heute mittag amtlich in der „Karlsruher Zeitung "
das Lotterieabkommen der süddeutschen Staaten mit Preußen .
Da die bayrische Regierung , in etwas besserer Fühlungnahme
mit der Presse, als die maßgebenden Stellen in Karlsruhe , das¬
selbe inzwischen schon den Zeitungen mitteilte , so waren wir
in der Lage , das Lotterieabkommen gleichfalls heute morgen
schon unseren Lesern im Wortlaut bekannt zu geben .

$ Karlsruhe , 31. Juli . Zugunsten der Brandgeschädigte « in
Engen haben die Brauereien C. Frantz, G . m . b. H ., in Rastatt , und
H. Peter Söhne in Achern dem Ministerium des Innern den Bettag
von 186 Mark zur Verfügung gestellt . Das Ministerium hat hierfürDank ausgesprochen und den Betrag an den Vorsitzenden des Hilfs¬
ausschusses , Oberamtmann Hepp in Engen , weitergeleitet .

^ Leopoldshafen (A. Karlsruhe ) , 30. Juli . Bezüglich des .Ske¬
lettfundes , in dem das des vor Jahren verschwundenen Bahnwarts
Hesselfchwerdt vermutet wurde, teilt uns der Sohn von Hesselfchwerdt
mit , daß es nach bestimmten Merkmalen des Skeletts ausgeschlossen
sei, daß es sich um seinen Vater handle.

A Ettlingen , 30. Juli . Die Polizei hat Veranlassung genommen,darauf aufmerksam zu machen, daß die Rücksichtslosigkeit vieler Fuhr¬leute , welche nach Eintritt der Dunkelheit auf öffentlichen Wegen mit
unbeleuchtetem Fuhrwerk fahren oder ihre Wagen unbeleuchtet nachts
auf Straßen und Wegen stehen lassen, die Behörde zwingt , dieser ge¬fährlichen Nachlässigkeit mit strengen Strafen zu begegnen.

«Ic Schwetzingen , 31. Juli . (Priv .) Ein tödlicher Unglücksfall
hat stch heute Mittag gegen 12 Uhr an einem Neubau in der Clemen¬
tine Baffermannstraß : ereignet. Der 17 Jahre alte Sohn Karl des
Maurermeisters Christian Wipfinger stürzte aus dem zweiten Stock

etwa acht Meter ttef in den Keller und schlug mit dem Kopf auf die
Kellertreppe auf . Er erlitt einen Schädelbruch und schwere innere
Verletzungen, denen der Verunglückte trotz soforttger ärztlicher Hilfe
gegen 2 Uhr im elterlichen Hause erlegen ist. Der Gestorbene war die
Hauptstütze seines schwererkrankten Vater .

m Hockeuheim (2t. Schwetzingen ) , 31. Juli . Dem Apotheker 2ldolf
Fuchs von Ladenburg , zurzeit in Haßmersheim, ist , wie der „Staats -
anzeiger" meldet, die persönliche Berechttgung zum Betrieb einer
selbständigen Apotheke in Hockenheim verliehen worden .

■= Heidelberg, 31 . Juli . Aus Anlaß des 86. Stiftungsfestes der
„Leonensta" wurde am Samstag nachmittag eine imposante Wagen »
fahrt durch verschiedene Straßen unserer Stadt veranstaltet . Die
Fahrt erreichte an der „Stiftsmühle " ihr End« . Von der „Stifts -
mühle " aus wurde bei einbrechender Dunkelheit die Neckarfahrt auf
dem Festschiff zur Schloßbeleuchtuug angetreten , die von der Ver¬
bindung veranstaltet wurde.

O Heidelberg, 31. Juli . Drei Knaben im Alter von 5, 7 und
9 Jahren vergnügten sich am Freitag abend gegen 7 Uhr bei der
Neckarwöhrtinsel damit , Binsen abzuschneiden , um daraus ein Floß
herzustelleir, auf welchem ste fahren wollten. Dieses trug jedoch die
Last nicht, die drei Knaben gerieten mit dem Floß in das sog .
Trompeterlöchel , wo einer nach dem anderen untersank. Durch die
Hilferufe aufmerksam gemacht , sprang der 29 Jahre alte Buchbinder
Rudolf Koch in den Fluß und holte einen nach dem andern aus dem
nassen Element . — Die am vergangenen Donnerstag in der Nähe der
Stiftsmühle gelandete Leiche wurde als die des 66 jährigen Schuh¬
machers Georg Philipp Winnewisser aus Schönau erkannt .

$ Reckargemünd (A . Heidelberg) , 31 . Juli . Heute nacht starb der
in weiten Kreisen bekannte Mühlenbesitzer Werner . — Ertrunken ist
am Samstag abend während der Dämmerung der verheiratete .
38 Jahre alte Maurer Eassert aus Kleingemünd beim Baden im offe¬
nen Neckar . Offenbar erlitt er einen Krampfanfall . Er ist Vater von
9 größtenteils unerwachsenen Kindern . Die Leiche wurde am Sonn¬
tag früh an der betr . Stelle gefunden.

A Hilpertsau (21. Rastatt ) , 30. Juli . Das Ministerium de»
Innern hat in anbetracht der nicht gerade glänzenden Finanzlage
der Gemeinde beschlossen, zu den Kosten der Wasserversorgung einen
Staatsbeitrag von 19 Proz . des ungedeckten Aufwands im Höchst-
betrag von 3790 Mark in Aussicht zu stellen .

A Baden-Baden , 30. Juli . Seine 13. Zahresvrrsammlung hielt
heute Hierselbst der „Südwestdeutsch « Verband für Nationalsteno -
gaphie " ab, zu welcher sich Teilnehmer von Baden -Baden , Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg, Offenburg, Pforzheim , Straßburg , Kolmar ,
Darmstadt , Frankfurt a . M ., Mainz und verschiedenen andern Städten
eingefunden hatten . Schon gestern abend fand eine Sitzung der Ver¬
treter des Verbandes statt, in welcher meist interne Angelegenheiten
beraten wurden . Heute vormittag war sodann in der Aula der
Oberrealschule eine Versammlung, welche zuerst dem Verbandsvor -
sitzenden, Herrn Oberlehrer Blasius Müller Gelegenheit bot , die An¬
wesenden zu begrüßen und willkommen zu heißen. Landtagsabge -
ordneter Kölblin hielt sodann einen interessanten Vortrag über die
Fortschritte der Rationalstenographie und über EinigungsbestrebungeN
der einzelnen Systeme, welcher lebhaften Beifall auslöste . Der Vor¬
sitzende dankte dem Redner und gab zugleich bekannt, daß Abg . Kölb »
lin in Anbetracht seines verdienstvollen Wirkens im Interesse der
Rationalstenographie zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt
wurde , wofür dieser herzlich dankte . Später fand dann ein Wett¬
schreiben in drei Schnelligkeitsklassen statt, während verschiedene wei¬
tere Veranstaltungen unterhaltender Natur waren .

Baden -Baden , 30. Juli . Mit Genehmigung des Er . Mini¬
steriums des Innern wird hier auf Antrag des Stadtrates ein drei¬
tägiger Jnstruktionskurs zur Bekämpfung der Schnakenplage abge»

Nerrn ^ fchtes .
01 . Berlin , 31 . Juli . (Prtoattel .) Aus einer bis jetzt noch un-

zufgeklärten Ursache ist heute mittag der viele Zentner schwere Kron¬
leuchter in der großen Halle der Berliner Universität vor der Aula
im ersten Stock von der Decke heruntergestürzt . Zum Glück befand sich
uirmaud in der Halle .

hd Berlin , 31 . Juli . Ein unerhörter Vorfall hat sich am
Samstag nachmittag 4 Uhr in einem Borortzuge zwischen den
Stationen Friedrichshagen und Rahnsdorf ereignet . Der prak¬
tische Arzt Dr . E . aus Friedrichshagen wurde telephonisch zu
einem Patienten nach Rahnsdorf gerufen . Dr . E . benutzte den
nächsten Zug und stieg in ein Abteil , in welchem vier junge

Burschen saßen. Diese benahmen sich von Anfang an gegen den
Arzt äußerst flegelhaft und hänselten ihn unausgesetzt . Als
dieser sich schließlich energisch Ruhe ausbat , stürzten stch die
Burschen auf ihn , würgten ihn und schlugen mit Stöcken und
Schlagringen auf den Arzt los » so daß er blutüberströmt zusam¬
menbrach. Als der Ueberfallene versuchte, die Rotbremse zu
ziehen , drohten ihm die Burschen, daß ste ihn aus dem fahrenden
Zuge hinauswerfen würden . In Rahndorf erstattete Dr . E .
fofoxt Anzeige und veranlaßte die Festnahme der ungezogenen
« urschen . Die Rohlinge wurden vom Stationspersonal nach
energischer Gegenwehr überwältigt und in den Dienftraum ern-
gesperrt . Als stch die Burschen unbeobachtet fühlten , erbrachen
ste ein Fenster und flüchteten über den Bahndamm nach dem
nahen Walde , wo ste leider entkamen.

--- Berlin , 31 . Juli . (Tel .) In der Nacht zum Sonntag
kam es in der Wohnung des 37 Jahre alten Bildhauers Paa -
roth, der mit einer 35 Jahre alten Frau zusammenwohnt , zu
einem Streit zwischen dem früheren Mann der Fra « unp dem
Bildhauer . Im Verlauf der Auseinandersetzungen gab der
Bildhauer fünf Schüsse auf seinen Gegner ab. der schwer verletzt
zusammenbrach. . „ ^ v--- Wiesbaden . 31 . Juli . Prinz Ludwig wm Bayern hat das
Protektorat über das . im bayerisch«« Hochgebirge zu errichtende Er¬

holungsheim der Deutsche« Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime übernommen . Es gehen dieser Gesellschaft fortgesetzt aus allen
Kreisen des Kaufmannsstandes und aus allen Gegenden des deutschenVaterlandes Zuschriften zu , die Zeugnis davon ablegen , wie freudigdie Gründung der Gesellschaft begrüßt und wie stark das Bedürfnis
nach den Heimen, deren Errichtung stch die Deutsche Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime zur Aufgabe gemacht hat , empfundenwird .

--- Aschaffenburg, 31. Juli . (Tel .) Heute früh wurde laut
„Aschaffb. Ztg ." die nackte Leiche des Soldaten Krug aus Lau¬
ringen vor der hiesigen Jägerkaserne aufgefunden . Ob Selbst¬
mord oder Unfall vorliegt , ist noch nicht festgestellt .

. = Primkenau , 31. Juli . (Tel .) Gestern brach ein gro¬
ßer Waldbrand aus . 100 Morgen des Bunzlauer Forstes und
mehrere hundert Morgen des Kotzenauer Forstes sind ver¬
nichtet.

01. Konstantinopel , 31 . Juli . (Privattel .) In einem Bor¬
ort von Konstantinopel wurde heute das in der Nähe der
Pulverfabrik liegende Regierungsgebüude durch einen Brand¬
stifter, der verhaftet wurde, angezündet ; das Feuer konnte aber
rechtzeitig gelöscht werden.

— Wien , 31. Juli . (Tel .) Nach einer Mitteilung des Sanitäts -
departement des Ministeriums des Innern sind in Trieft neu« Reu -
«rttankunge » an Cholera bakteriologisch festgestellt worden .

Hitze und Gewitter.
-n Karlsruhe , 31. Juli . Bei dem gestrigen Gewitter ging

nach 3 Uhr in der Oststadt ein sehr heftiger , etwa halbstündiger
Regen nieder , der sogar mit Hagel untermischt war . Im Zen¬
trum der Stadt dagegen fielen nur vereinzelte Tropfen , wäh¬
rend die Weststadt wieder stärkeren Regen erhielt . Die
gestrige Höchsttemperatur betrug 34 Grad Celsius . In der Nacht
sank das Thermometer bis auf 18 Grad Celsius und erreichte
in den heutigen Nachmittagsstunden wieder 33 Grad Celllus im

Schatten . Zunächst wird ein Umschlag nicht eintreten , obgleich
das Hochdruckgebiet etwas abgenommen hat.

ck . Neckarau, 31. Juli . (Privattel .) Der 30 Jahre alte
Metzgerbursche Johann Georg Simon wurde gestern nachmit¬
tag von einem Hitzschlag betroffen und verstarb auf dem
Transport nach dem Krankenhaus.

C Offenburg , 31 . Juli . (Tel .) In der Ortenau sind gestern
mittag ziemlich starke Regenfälle niedergegangen , die mit
Hagelschlag verbunden waren . Der Hagel richtete strichweise
bedeutenden Schaden an.

= St . Ingbert , 31 . Juli . (Tel .) Die größte Hitze ift
gestern seit Menschengedenken hier verzeichnet worden .
Temperatur betrug 4V Grad im Schatte«. Schweine und Ziege »
verenden in den Ställen . Gestern wurden bei einem großen
Hüttenfeste , an dem Tausende von Menschen teilnahmen , viele
Personen , besonders Kinder , vom Hitzschlag « betroffen .

= Berlin , 31. Juli . (Tel .) Ein tragisches Ereignis spielte
stch gestern in der Wohnung der verwitweten Justizrätin Rosa
Möller in Charlottenburg ab. Frau Möller erkrankte am Nach¬
mittag plötzlich infolge eines Hitzschlag« und auf dem Trans¬
port zum Krankenhaus erlitt sie auch einen Herzschlag, an dem
sie verstarb . Ihre 13jährige Tochter Ruth stürzte sich aus Ver¬
zweiflung über den Tod der Mutter durch das Fenster neben der
Bahre , auf der die Tote lag , auf den Hof. Sie wurde bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt.

= Leipzig , 31 . Juli . (Tel .) Gestern vormittag brannten
vier Speicher des Zentral -Bahnhof « aus . Der Schaden ist sehr
groß. Der Brand ist durch Selbstentzündung infolge der gr^ zen
Hitze entstanden .

-u- Aachen, 31. Juli . (Privat .) Die Hitzperiode dürftemit dem gestrigen Sonntag wohl den Höhepunkt erreicht ha¬ben. obgleich ste noch nicht als beendigt gelten darf . Di «
Maximaltemperaturen erreichten gestern mittag in Nord¬
deutschland 27—34 Grad Celsius . Die heutigen Morgen -
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halten durch Hauptlehrer Glaser -Mannheim . woran das gesamte
staatliche und städtische Forstschutzpersonal, sowie das mit der Schna-
kenplage betraute städtische Personal teilnehmen wird . Die Regie¬
rung hat die Beteiligung der Schutzmannschastund der Gendarmerie
angeordnet . Auch haben die Gemeinden des Amtsbezirks Baden ihre
Teilnahme zugesagt.

$ Oberkirch, 81 . Juli . Unter einer Beteiligung von 90 Prozentder Wahlberechtigten fand am Samstag die Burgerausschuhwahl
für die 2. Klasse statt . Für die Amtsdauer von ö Jahren erhielten
die Vorschläge der Bürgervereinigung (Zentrum ) 100 Stimmen und
damit 6 Sitze, die Liste der Liberalen 69 Stimmen , d. s. 4 Sitze.
Der Vorschlag der Bürgervereinigung zur Wahl auf drei Jahre ver¬
einigte 95 Stimmen auf sich , derjenige der Liberalen 71 Stimmen .
Elftere erhalten 6, letztere 4 Sitze.

% Rheinfelde «, 30 . Juli . Zu der bereits gemeldeten Notiz , nach
welcher der in der hiesigen Natriumfabrik beschäftigt gewesene Ar¬
beiter Deisler aus Niederschwörstadt seit einigen Tagen vermiht wird ,wird noch mitgeteilt , daß Deisler sich im Hardtwald an der Landstraße
Siffeln (Schweiz) mittels Revolver erschossen hat . Aus hinterlassenen
Notizen geht hervor , daß Deisler aus Liebesgram Selbstmord be¬
gangen hat . — Gestern erlitt der Wirt Kromer hier einen schweren
Unfall. Beim Sägen von Brennholz mit einer Holzsägemaschinegeriet
er mit der linken Hand an das Sägeblatt , wobei ihm drei Finger
durchgesägt wurden , sodah er sich in ärztliche Behandlung begeben
muhte.

Zum Eisenbahnunglück bei Müllheim.
Müllheim , 31. Juli . In Verfolg der Mnllheimer Eisenbahn -

katastroph« sind gegen die Eisenbahnverwaltung von den Hinterbliebe¬
nen der getöteten bezw . schwer verletzten Opfer bisher neun Schaden¬
ersatzklagen in Höhe von zusammen 70 000 Mark erfolgt . Die Klagen
werden, lt . „Hdbg. Ztg .

"
, durch Frankfurter und in zwei Fällen im

Auftrag von Baseler Anwälten angestrengt.

Aus der Pestden;.
Karlsruhe , den 31. Juli .

$ Privatpakete . An die Besatzung des auf der australischen Sta¬
tion befindlichen Vermessungsschiffes „Planet " können Privatpakete
zu den bekannten Versendungsvorschriften (Marine -Verordnungs¬blatt 1909 , Seite 205 ) kostenfrei geschickt werden , wenn sie bis späte¬
stens 7. August 1911 bei der Speditionsfirma Matthias Rohde und
Jörgens in Bremen porto - und bestellgeldfrei eintreffen . Für Ver-
packungs - und Ladegebühr im Seehafen sind außerdem bei. der an¬
nehmenden Postanstalt 30 Pfg . zu entrichten.

X Aus dem Buchhandel. Das bekannte Gasthaus zur Alexander¬
schanze auf dem Kniebis (Schwarzwald ) , das Anfang dieses Jahres
vollständig niederbrannte , ist inzwischen schöner als zuvor neu auf¬
gebaut worden , sodaß die diesjährige Zusammenkunft süddeutscher
Buchhandlungs -Gehilfe« wiederum und zwar am Sonntag , den 6.
August, dort stattfinden kann. Wie wir erfahren , wird auf eine sehr
starke Beteiligung gerechnet. Zahlreiche Anmeldungen aus Baden ,Elsaß -Lothringen und Württemberg liegen bereits vor . Alle Ange¬
hörige des Buchhandels werden zu dieser Veranstaltung freundlichst
eingeladen . A. Weber in Straßburg (Elf .) , Manteuffelstr . 23, ist
gern bereit über alles nähere kostenlos Auskunft zu geben. Die
Wanderung der Teilnehmer aus Baden und dem Reichslande ist ab
Oppenau (Bahnhof ) morgens 8 Uhr vorgesehen. Ankunst auf der
Alexanderfchanze gegen 12 Uhr.

X Trinkt keine ungekochte Milch ! Diese Mahnung sollte nament¬
lich während der Sommerzeit ein jeder befolgen und besondersüberall da , wo die Maul - und Klauenseuche unter dem Rindvieh aus¬
gebrochen ist . Der Milch kommt nämlich für die Verbreitung in¬
fektiöser Krankheiten eine nicht zu unterschätzende Rolle zu, indem
durch sie einmal verschiedene tierische Infektionskrankheiten auf den
Menschen übertragen werden können, und sie andererseits direkt als
Transportmittel für die Erreger menschlicher Infektionskrankheitendient . Bakterien kommen außer bei Entzündungen und anderen
Krankheitszuständen im Euter nicht vor . Die Milch vollkommen ge¬sunder Tiere ist auch ftei von Krankheitskeimen . Indessen können
auf den verschiedensten Wegen , durch die Stallust , den Dünger , die
Streu , durch an den Melkerhänden befindliche Bakterien , solche leichtin die unteren Teile der Milchkanäle gelangen , woselbst sich ein für
ihre Entwickelung außerordentlich günstiger Nährboden bietet . Eine
gewisse Menge Schmutz und Fremdkörper befindet sich stets in der
Milch. Der Gehalt der Milch an Krankheitskeimen ist in erster Reihe
bedingt durch die Menge dieses Schmutzes , also von der Reinlichkeitbeim Melken, von der Sauberhaltung des Stalles und dem Milch¬
geschirre , von der ganzen Behandlung der Milch. Durch Verdünnungmit Wasser werden der Milch oft weitere Bakterien zugeführt . Durch
rasches Abkühlen, kaltes Aufbewahren läßt sich die Entwickelung der
Bakterien ganz wesentlich hemmen, die Haltbarkeit der Milch fördern .
Auch wird sie durch Seien und Filtrieren von den gröberen Ver¬
unreinigungen und einem Teile der Pilzkeime befreite Vor allen
Dingen aber gilt die Mahnung : Kocht außerdem noch die Milch und
vor allem auch genügend lange in dieser heißen Sommerszeit .

8 Verhaftet wurden ein 35 Jahre alter verheirateter Mechanikeraus Jockgrimm wegen Zechprellerei, ein 29 Jahre alter Schuster aus
Kaiserslautern , den die Staatsanwaltschaft in Altenburg wegen Un¬
treue verfolgt , ferner ein 31 Jahre alter lediger '-Zimmermann aus
Zürich wegen Widerstands und endlich eine 46 Jahre alte Köchin aus

Menzenschwand, weil sie ihrer Logisgeberin Weißzeug im Werte von
30 M stahl und verkaufte.

Letzte Telegramme
der „Ladifchen Presse - .

61 . Swinemünde, 31 . Juli . (Privattel .) Der Kaiser
ging heute wiederum an Land und unternahm einen Spa,
ziergang, hörte später an Bord die Vorträge des stellvertre¬
tenden Chefs des Zivilkabinetts und des Chefs des Marine¬
kabinetts. Die Abreise des Kaisers erfolgt jedenfalls morgen
abend 10 Ilhr im Kaiserlichen Hofzug nach Alten -Erabow.

0l . Berlin , 31. Juli . (Privattel .) Der Leiter des Medizinal¬
wesens im Reichskolonialamt , Oberarzt Prof . Dr . Staudel wird am
12. August d . I . von Marsaille aus eine Reise nach Deutschafrika zum
Studium der Schlafkrankheit antreten .

— Znaim (Mähren ) , 31 . Juli . (Tel .) Wie schon heute mittag
kurz gemeldet wurde , kam es zwischen den Teilnehmern am deutsch-
radikalen Parteitag , der gegen die fortgesetzte Tschechisierung Süd¬
mährens Stellung genommen hatte , und tschechischen Sozialdemokra¬
ten, die ein Lokalfest abhielten , zu einem blutigen Zusammen¬
stoß , bei dem mehr als 100 Personen verletzt wurden ,
unter ihnen auch der Abgeordnete Teufel . Die Polizei mußte das
tschechische und deutsche Vereinshaus schützen, um weitere Zusammen¬
stöße zu verhindern .

hd Barcelona, 31 . Juli . Zwischen Karlisten, die nach dem
Gefängnis zogen , um für ihre verhafteten Parteifreunde zu de¬
monstrieren und Republikanern kam es gestern zu einem blu¬
tigen Zusammenstoß , wobei Schüsse fielen und eine ganze An¬
zahl Personen verletzt wurden . Polizei stellte schließlich die
Ordnung wieder her.

Vorgänge in Frankreich .
s= Paris , 31. Juli . Anläßlich des demnächst vor dem

Schwurgericht in Douay stattfindenden Prozesses gegen die der
Meuterei angeklagten 47 Winzer des Marne-Departements
richtet der „Courier de la Champagne " einen offenen
Brief an die Geschworenen, in welchem behauptet wird, daß die
eigentlichen Anstifter und Urheber der Meuterei infolge einer
Einflußnahme eines Senators und eines Deputierten der
strafrechtlichen Verfolgung entzogen worden seien.

- Die Ereignisse in Marokko.
hd Mailand , 31 . Juli . Der hiesigen „Stampa " zufolge hatten

der König und Minister Eiolitti gestern eine längere Besprechung
der internationalen Lage , bei der die Marokko-Frage den Haupt¬
gegenstand bildete . Man versichert , daß Eiolitti sich mit dieserAngelegen-
heit sehr eingehend beschäftigt. Nach italienischer Auffassung besteht
die beste Lösung der ganzen Frage , d . h . die Lösung, die für Italien
am vorteilhaftesten wäre , in einer Rückkehr zur Akte von Algeciras
oder, falls es zu einer Aufteilung des scherifischen Reiches käme , in
angemessenen Kompensationen.

Deutschlands Vorgehen in Marokko.
CI . Berlin , 31 . Juli . (Privattel .) Der französische Bot¬

schafter in Berlin Jules Cambon begab sich heute nachmittag
nach dem Auswärtigen Amt, wo er mit dem Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter, der, wie mitgeteilt , gestern abend aus
Swinemünde zurückgekehrt ist, eine Unterredung hatte. Die
heutige Besprechung zwischen dem Staatssekretär und dem Bot¬
schafter scheint eine sehr eingehende gewesen zu sein , denn sie
währte ungewöhnlich lange.

bä Paris , 31 . Juli . Der „Temps " berichtet wieder über Kom¬
pensationsfrage « zwischen Deutschland und Frankreich. Deutsch¬
land erklärt , politisch in Marokko nicht interessiert zu sein, ohne sich
jedoch seiner ökonomischen Interessen zu begeben und erhält dafür als
Kompensation eine sehr günstige Regulierung der deutschen Kamerun -
Grenze. Dazu tritt eine koloniale Konvention zwischen beiden Staa¬
ten, nach welcher Deutschland seine Kolonie Togo für einen Teil von
Gabun eintauscht. Doch behält Frankreich einen Teil der atlantischen
Küste mit einem Teil von Gabun als einen französischen Zugang zu
seiner Besitzung .

Paris , 31 . Juli . Der Agence Havas wird versichert, daß
die in gewissen Pariser Blättern über den Stand der Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und Deutschland veröffentlichten
Mitteilungen ungenau oder verfrüht find und daß sich erst im
Laufe dieser Woche nach den Unterredungen des Kaisers mit
dem Reichskanzler und dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter
die Verhandlungen einen aktiveren und entscheidenderen
Charakter annehmen werden .

^ Cadix , 31 . Juli . Das deutsche Kanonenboot „Panther"
ist hier eingetroffen , um die Post für den Kreuzer „Berlin " hier
abzuholen .

— Baris , 31. Juli . Die feit einigen Tagen «ingetretene op¬
timistische Auffassung der Lage hält an . Es wird in den

Blättern daraus hingewiese », daß nunmehr die Basis für eine
Verständigung gefunden zu sein scheine und daß die den scheu
Ansprüche sich verringert habe».

Die Taktik der Pariser Presse in der Marokkofrage
besteht darin , dem deutschen Kaiser die größten Schmeiche --
leien zu sagen, damit er den unerbittlichen Bismarckianer Kidcr »
leu - Wächter gehörig im Zaume halte.

Vom Balkan .
hd Konstantinopel , 31. Juli . Der vor einigen Tagen gemeldeteTod des türkischen Botschafters in Paris gibt Anlaß zu Gerüchten

über ein bevorstehendes außerordentliches diplomatisches Revirement
Darnach würden u . a . Rifaat Pascha oder auch Reschid Pascha, jetzt in
Wien , nach Paris und Kiachim Bey , jetzt in Rom , nach Wien versetztwerden. Doch wird der letztere ebenfalls für Paris genannt . An¬
scheinend sollen also mit dem Botschafterposten in Paris auch die . inWien und Rom Veränderungen erfahren .

'01 . Konstantinopel, 31 . Juli . (Privattel .) Ein ausge¬
sandter Spion will den von Räubern entführten Jenaer In¬
genieur Richter in der Nähe von Katharina gesehen haben .
Richter soll sich wohl befinde «.

Zur Lage in Perfie «.
-- - Teheran , 30. Juli . (Reuter ) . Es heißt , der russische

Gesandte sei aufgebracht über die Ernennnng des englischen
Majors Steko zum Organisator der Z o l l g e nd arm e r i e
und habe die Absicht , die Ernenn n » g eines Russe » als
Gegengewicht zu fordern . Die Haltung des russischen Gesandten bat
beiden Perfern große Erregung hervorrgeuifen , die davon über¬
zeugt sind , daß Rnßlaud die Absicht habe, jeden ernstliche » Versuch ,den früheren Schah znrückzuhalteu, zu verhindern . Eine große
Streitmacht ist unter dem Befehl vvu Sarder Mohi von Teheran
nach Asterabad abgegangen.

— Teheran, 31 . Juli . Wie dem Londoner „Standard"
unterm 30 . Juli gemeldet wird , ist der frühere Schah Moham¬
med Ali von Astrabad mit starken Streitkräften nach Teheran
anfgebrochen.

hd Teheran, 31 . Juli . Den Londoner „Times" wird ge¬
meldet : Die erste Expedition gegen den Exschah Mohammed Ali
hat in Stärke von zweitausend Mann Teheran verlassen . Mo¬
hammed Ali , der sich noch immer in Asterabad befindet , hat
denjetzigenSchahsürabgesetzterklärt und seinen
Bruder zum Schah proklamiert .

Unruhen i« Haiti .
— Washington , 30. Juli . Wie der Kouimaiidant de? Kanonen¬

bootes „Petrel " aus Cap Haiti « » meldet, haben die Revo¬
lutionäre den Distrikt Tiburen ohne Blutvergießen rin¬
ge n o m in e n u . machen weitere Fortschritte . Der Kreuzer „ Bremen "
ist auf der Fahrt nach Cap Haitieil in New Port New angekolumen
und nimmt Kohlen und Lebensmittel ein. Der Kreuzer „Melpomene "
hat St . Thomas angelaufen .

= Newyork, 31. Juli . Präsident Simon von Haitien befindet sich
als Gefangener in seinem Palast , den er nicht zu verlassen wagt , da
er Berräter im eigenen Lager fürchtet. Den Insurgenten dürsten
heute in Port -au -Prince einmarschieren. (Fkstr . Ztg .)

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Mehrere Landbriestrüger auf 1 . Oktober 1911 im Bezirk der

Kaiser ! . Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate . Anstellung
auf l4jährige Kündigung . 1100 Mark Gehalt , der gesetzliche Wohnungs¬
geldzuschuß . Gehalt steigt bis 1400 Mark .

Polizeidiener auf 1. Oktober 1911 nach Neustadt i . Schw., Stadt¬
verwaltung . Probezeit 6 Monate ; Anstellung auf Kündigung , nach
10 Jahren unkündbar ; Anfangsgehalt 900 M, Höchstgehalt 1400 JC ;
Zulage alle 2 Jahre 50 <M, freie Dienstkleidung und Anzeigegebühr .

Straßenwärter sofort nach Pforzheim , Jspringen oder Erstngen ,
Amtsbezirk Pforzheim , Erotzh. Wasser- und .Straßenbauinfpektion
Pforzheim , Strecke Nr . 48, Landstraße 13 . Probezeit für Militär¬
anwärter 1 Jahr , für sonstige Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf
Kündigung . Anfangsvergütung 810 Mark , HöchstvergLtung 930 Mark
(je ei nschl. 54 Mark Grasnutzen) , Nebenbezüge 17 Mark . Alle 2 Jahre
bei befriedigender Leistung Zulage von 24 Mark .

Geschäftliche Mitteilungen .
Es gibt wohl kaum einen edleren Zweck als den, durch Errich¬

tung von Ferienheilstätten armen , schwächlichen Kindern die Gesund¬
heit wiederzugeben und sie so zu brauchbaren Gliedern der Menschheit
zu machen . Um nun diesem Ziele möglichst kräftig deizusteuern , hat
die hohe Regierung eine große 1 Mark -Geldlotterie genehmigt , deren
Erlös zu obigem Zwecke verwandt wird . Insgesamt kommen nur
Geldgewinne im Betrage von 50 000 Mark , mit einem möglichsten
Höchstgewinn von 25000 Mark zur Verlosung . Der geringe Preis ,
nur 1 Mark das Los, 11 Lose 10 Mark , ermöglicht auch dem weniger
Bemittelten , den Erwerb eines oder mehrerer Lose . Dieselben sind
durch Lotterie -Unternehmer I . Stürmer , Straßburg i ./Els .» Lange¬
straße 107, und die bekannten Losverkaufsstellen zu beziehen. 6778a

temperaturen lagen zwischen 19 und 24 Grad Celsius. Ber¬
lin meldete um 8 Uhr 23 Grad Celsius, Aachen um die
gleiche Zeit 19 Grad, Memel 24 Grad Celsius. Die Luft¬
feuchtigkeit ist weiterhin hoch, sodaß wieder Gewitter zu er¬
warten sind .

---- Hanau, 81 . Juki. (Tel .) Bei einem Gewitter wurde
die Fra« des Baumeisters Kau , als sie einem herabfallenden
Zweige ausweichen wollte, von einem Zuge überfahren und so¬
fort getötet.

-L- München, 31 . Juli . (Privat .) Gestern gingen schwere
Gewitter über verschiedene Gegenden Bayerns , die teilweise
mit Hagelschlag verbunden waren und größeren Schaden ver¬
ursachten. In Sulzbach wurden durch Blitzschlag 1 Wohn¬
haus und Oekonomiegebäude , in Engelsburg 3 Wohnhäuser
und in Lieberdorf ein Wohnhaus mit Oekonomiegebäude und
Stallung eingeäschert. In München erreichte gestern die Ma¬
ximaltemperatur 34 Grad Celsius, in Bad-Kissingen und
Bamberg 37 Grad, in Reichenhall und Nürnberg 36 Grad
Celsius.

-u Wien , 31 . Juli . (Privat .) . Am Samstag brachte ein
schweres Gewitter mit Regen und Hagel die langersehnte Ab¬
kühlung . Die Hitze hat" inzwischen noch weitere Opfer ge¬
fordert . Hier verliefen 3 Hitzschläge tödlich, 8 Personen er¬
tranken beim Baden in der Donau und 38 Pferde verendetenin den Straßen der Stadt .

Ibd Mailand . 31 . Juli . (Tel .) Die Hitze in Italien istganz unbeschreiblich. In Mailand zeigte gestern das Thermo -
meter zeitweise 38 Grad im Schatten . In Venedig find gesternzahlreiche Todesfälle vorgekommen . Auch aus Triest werdendrtt tödliche Hitzschläge gemeldet .

Rouen wurden vom Sturm Dächer abgedeckt und alte Bäume
entwnrzelt. Aus der durch einen Wirbelsturm aufgewühlten
Bucht des Mont Saint Michel wälzten sich gewaltige Sand¬
massen auf. Eine Schlammwelle entwurzelte bei Pontorfon
zahlreiche Obstbäume und stürzte einen Straßenbahnwagen
um. Das Postamt in Rennes wurde durch Blitzschlag in
Brand gesetzt und infolgedessen sind die Verbindungen mit
der Bretagne zum großen Teil abgeschnitten. Auch in Biarritzund Bayonne wüteten Zyklone .

e. Nizza, 31 . Juli . (Priv .) Die tropische Hitze dauert
fort . Gestern und heute stieg das Thermometer auf 37 Grad
Celsius im Schatten . Florenz und Triest melden 38 . Grad
Celsiu . Die Morgentemperaturen betrugen heute wiederum
26—29 Grad Celsius.

hd Brüssel , 31 . Juli . (Tel .) Das hiesige meteorologische
Observatorium kündigt an, daß weitere große Hitze zu erwarten
sei, welche bis Mitte August anhalten werde .

Unglürksfälle.
— Berlin , 31. Juli . (Tel .) Auf dem Stetttner Bahnhof

sprang das Dienstmädchen Berta Stolzenberg, als sich der Zug
schon in Bewegung befand , auf das Trittbrett des Wagen¬abteils » glitt dabei aus und stürzte zwischen das Trittbrett und
den Bord des Bahnsteigs. Obgleich der Zug sofort zum Stehen
gebracht wurde, hatte die Unglückliche beretts so schwere Ver¬
letzungen erlitten, daß sie nach wenigen Stunden starb.

■= Thorn, 31. Juli . (Tel .) Gestern sind bei der Sand¬
bank» bei der bereits am Freitag drei Personen ertrunken sind,weitere drei Personen ertrunken ; eine Leiche wurde aufge-
funden .

— Verden, 31. Juli . (Tel.) Auf dem Werk Karlsglück sind in
der vergangenen Nacht durch vorzeitiges Losgehen eines Spreng -
schnsses drei Arbeiter getötet und drei schwer verletzt worden.

durch Umschlagen des Bootes ertrunken . Die näheren Umstände
des Unfalles sind noch nicht aufgeklärt .

---- Paris , 31. Juli . (Tel .) In Belley (Dep . Ain)
wurde ein Haus durch eine Explosion zerstört , wobei zwei Per¬
sonen getötet und zwei lebensgefährlich verletzt wurden . Die
Untersuchung ergab , daß die Verunglückten Schießpulver einge¬
schmuggelt hatten, welches , als sie es nach Art des staatlichen
Pulvers verpacken wollten, explodierte .

Meine Zeitung
* Die Sittlichkeit im Frauenbad . Wie vorsichtig man zur Zett in

den Damenbädern ist, junge Männeraugen von den Reizen der Damen
im Badekostüm fernzuhalten , davon gibt ein reizender Vorfall Kunde,der vor wenig Tagen passierte. Eine Dame erschien mit einem etwa
2 )4jährigen Kinde und erbat gegen Erlegung von zweimal 40 Pfg .
(solch kleine Kinder müssen auch den Preis der Erwachsenen bezahlen)
Einlaß im Damenbade . Das Kind war mit einer sogenannten Spiel¬
hose und Schürze bekleidet, das Köpfchen mit kurz geschnittenem Haar
bedeckt. Das Fräulein an der Kasse rümpfte das Rüschen : „Knaben
haben hier keinen guten Zutritt !" Die Dame lächelt und Reint :
„Mein Kind ist kein Knabe .

" Statt nun der Dame , die gleichzeitig
darauf verweist, daß wohl auch ein so kleiner Junge keinen Schaden
an seiner Seele nehme und die Sittlichkeit des Damenbades nicht ge¬
fährden werde, und nochmals fast eine eidesstattliche Versicherung ab¬
gibt , daß das Mädchen kein Junge sei, Glauben zu schenken, wird sie
ersucht , den „kleinen Knaben " im Nebenraum zu entkleiden . Und
wahrhaftig , das kleine Wesen entpuppte sich als Mädchen, wie big
Kastendame unschwer feststellen konnte. Nun erst durften Mutter und
Tochter passieren. Die Sittlichkeit war gerettet ! So geschehen im
Jahre des Heils 1911 im „heißen Sommer " in der Haupt - und Han¬
delsstadt Mannheim in einem Bade im Rhein .* Günstige Gelegenheit. Kunde : „Die Dame gefiele mir ganz
gut — nur hat sie so häßliche Sommersprossen." — Heiratsvermittler :
„Allerdings . Darum sollten Sie schnell zugreifen . . . im Winter macht
die aan» sichere Ansprüche^"

j»d Paris , 31. Juli . (Tel .) Rach einer Periode abnor -« aler Hrtze werden aus vielen Teilen Frankreichs starke Ge¬witter und Zyttone, die namentlich in den Küftengegenden
Mcheerungen Mrichtettn, gemeldet . In Le Havre jutUw

M Frankfurt a. M„ 31 . Juli . (Tel .) Zwei junge Leute,
aesteru eine Wwtsfahrt auf dE Mai « unternahmen, sind
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Marokko und das Völkerrecht.

H . Berlin , 30 . Juli . Die völkerrechtliche Lage in Marokko, wie
sie durch die „Aktionen" der verschiedenen Mächte in der letzten Zeit
sich herausgebildet hat , untersucht der bekannte Rechtslehrer Pro¬
fessor Dr . Riemeyer -Kiel in einem Artikel „Marokko und das Völker¬
recht" in der „Deutschen Juristenzeitung "

, wobei er zu folgenden Aus¬
führungen kommt:

Vom objektiven Standpunkte der politischen Entwicklungs¬
geschichte betrachtet , stellen sich die neuesten Ereignisse der Marokko¬
angelegenheit als die naturgemäße Fortsetzung der mit dem Jahre
1880 begonnenen europäischen Afrikapolitik dar . Durch den Aufstand
Arabi Paschas und Englands Eingreifen in Aegypten war das Sig¬
nal zu einem kolonialpolitischen Wettlauf gegeben, welcher England
nach Aegypten und den Sudan , Frankreich nach Tunis , Madagaskar
und Marokko, Italien nach Eritrea , Deutschland nach Südwest - und
Ostafrika führte , in dessen Folge England und Frankreich bei
Faschoda aufeinander prallten , dann die Herrschaft Englands in
Südafrika durch den Burenkrieg und die jüngst erfolgte südafrikanische
Union gerettet , durch die neueste Phase der britischen Reichskon-
ferenzen aber wiederum ernstlich beschränkt worden ist .

Nur eine Phase in dieser Eesamtentwicklung ist die englisch¬
französische Abmachung vom 8. April 1904 , durch welche Marokko den
Franzosen , Aegypten den Engländern überantwortet werden sollte.
Die Landung des Kaisers in Tanger und die Einsprache Deutschlands
gegen jenes Sonderabkommen lagen in derselben Richtung , wie die
Bemühungen der Berliner Kongokonferenz im Jahre 1885 , deren
ausglerchende Tendenz und Wirkung in Algeciras 1906 ihre Fort¬
setzung in Anwendung auf Marokko fand . Auch heute , und zwar
heute erst recht , bleibt es dabei , daß es in Algeciras weder Sieger
noch Besiegte gegeben hat , sondern daß das wohlverstandene Jnteresie
aller an der Afrikapolitik beteiligten und interessierten Staaten ge¬
fördert wurde , indem die Diagonale im Parallelogramm der In¬
teressen gesucht und im wesentlichen gefunden wurde .

Die Regierung und die Bevölkerung Marokkos haben durch Bru¬
derkrieg, Aufstände und Fremdenverfolgungen aufs neue die Inter¬
vention der Kulturstaaten herausgefordert . Nachdem die französische
Aktion und deren verkleinerte spanische Nachbildung diese Interven¬
tion eingelettet haben , hat mit der Entsendung des „Panther " das
Deutsche Reich den Zeigefinger erhoben und mit ruhiger aber deut¬
licher Gebärde auf die europäische Jnteressensolidarität und die Not¬
wendigkeit völkerrechtsgemäßer Behandlung der Marokkofrage als
eines Ausschnittes der gesamten Afrikafrage hingewiesen . Daß dies
in lediglich platonischem Sinne geschehe, wird niemand glauben oder
fordern ; nur wer Karten in der Hand hat , kann mitspielen , wer keine
Realbeglaubigung beibringt , dem fehlt hier die Sachlegitimation .

Selbstverständlich fordert das Deutsche Reich nicht nur theo¬
retische Anerkennung der offenen Tür , sondern in irgend einer Form
gieren praktische Gewährleistung . Deutschland darf aber nach seiner
Mitwirkung bei der Kongo- und Algecirasatte für sich die Prä -
sumtton beanspruchen, daß es auch seine besonderen Interessen ledig¬
lich im Zusammenhänge der internationalen Kultur - und Rechts¬
gemeinschaft zur Geltung bringen will , welche mit gesamter Hand die
Afrikafrage zu regeln berufen ist . Rur diejenige Intervention ist
erfolgreich und darum berechtigt, welche an die Stelle der bestehenden
Staats - und Rechtsformen wirklich Besseres fetzt und den Bestand
rechtlicher Ordnung gewährleistet .

Ordnung und Gerechtigkeit sind die ewig gültigen Kennzeichen
wie alles Rechtes, so auch des Völkerrechts. Die Diplomatie wird
hier neue Formen internationaler Vergesellschaftung zu suchen haben
und sie nach dem Prinzip « der Kultursolidarität und gemäß den guten
oder schlechten Erfahrungen internationaler Spezialorganisationen ,
vor allem aber in der organischen Fortbildung und Erweiterung der
durch die Algecirasatte geschaffenen Verhältnisse zu finden wissen .

Va-ischer Zrauenverein.
□ Karlsruhe , 30 . Juli . Der Vorstand des badisch« » Frauen¬

vereins hat soeben seinen 51. Jahresbericht über die Bereinstätigkeit
während des Jahres 1910 erscheinen lassen. In der Einleitung des
Berichts wird auf die engen Beziehungen zwischen dem Verein und
dem Großh . Hofe verwiesen und dann festgestellt , daß in der Ent¬
wicklung des badischen Frauenvereins im Jahre 1910 bedeutsame
Fortschritte zu verzeichnen find . Hierher gehören vor allem die
Raffung eines neuen Vereinsorgans als Vertretung der Zweig¬
vereine, des „engeren Ausschusses "'

, sodann die Eröffnung des erwei¬
terten Mädchenerholungsheims Marxzell in dem neuenvorbenen
eigenen Haufe, der Ankauf eines Hauses in Kandern zur Einrichtung
seines Schwesternerholungsheims und endlich die Vorbereitung für
einen Erweiterungsbau im Kindersolbad Dürrheim . — Ebenso war
für die bestehenden Anstalten und Einrichtungen der Verlauf des
Jahres ein befriedigender . Zu begrüßen ist , daß die Volksküchen wie¬
der einen Aufschwung nahmen , und trotz Beibehaltung der bisherigen
niederen Verkaufspreise günstige Ergebnisse lieferten . —

Aus der Tätigkeit des Vereins im ganzen ist zu erwähnen , daß
die Einführung des Haushaltungsunterrichts in der gesetzlichen Fort¬
bildungsschule auch im Laufe des Berichtsjahrs weitere Fortschritte
gemacht hat . Erfreulicherweise wird in allen Schulhausneubauten ,
,auch auf dem Lande , eine Schulküche vorgesehen. Die Zahl der im
Lande abgehaltenen Spinnkurse betrug 23, an dem sich 402 Mädchen
beteiligten . Bezirksausstellungen von Handarbeiten der Industrie¬
schulen fanden in Eberbach, Mannheim , Schönau i . W . und Breisach
Jtatt . In der Ausbildung der Haushaltungslehrerinnen fand inso¬
fern ein Fortschritt statt , als erstmals ein zweiter Kurs mit nach¬
folgender zweiter Prüfung für solche im Haushaltungslehrerinnen¬

seminar stattfand , womit erstmals die Bedingung für etatmäßige An¬
stellung der Haushaltungslehrerinnen erfüllt wurde . Als neue Ein¬
richtung sind besondere Kochttlrse für Arbeiterfrauen zu erwähnen ,mit denen im Dezember des Berichtsjahres begonnen wurde . Im
ganzen fanden vier Kurse mtt 51 Teilnehmerinnen statt . Wenn auchdie Beteiligung der Frauen nicht so lebhaft rvar , wie erwartet
wurde , so zeigten die Teilnehmerinnen doch viel Eifer und Jitteresseund waren selbst von den Kursen sehr befriedigt . Die Volksbibliothek
versandte im Jahre 1910 75 Bücherkisten mit etwa 3500 Bänden ; die
Lichtbildapparate wurden von 16 Gemeinden benützt. Die Bibliothekwurde im übrigen von 120 Karlsruher Lesern benützt, die 3500 Bände
entnahmen . — Der Jahresbericht geht dänn auf die Tätigkeit der
einzelnen Abteilungen näher ein, sowie auf die der Zweigvereine .Die Zahl der Zweigvereine hat sich im Berichtsjahr um 13 vermehrtund beträgt jetzt 416 . In ihrer Entwicklung schretten auch die Zweig¬vereine in erfreulicher Weise fort . Die Zahl der Vereinsmitgliederder Zweigvereine ist von 77 738 auf 81056 gestiegen. Das Gesamt-
vermögrn der Zweigoereine ist von 3 899 762 Ji auf 4181515 Ji ge¬
stiegen. Die Dermögensverhältnisie insgesamt erzielten eine Zu¬
nahme von über 58 000 Ji . Im Schlußwort des Vorstandes wird aus¬
gesprochen , daß auch im Jahre 1910 durch den badischen Frauenvereinund seine über das Land verbreiteten Zweigvereine auf dem Gebiet
der öffentlichen Wohlfahttspflege viel Gutes geleistet worden und
unserm Volk viel Segen erwachsen ist.

Aus dem gewerblichen Keben.
v Karlsruhe , 30. Juli . Das Großh. Laudesgewerbeamt bringt

zur Kenntnis , daß Zementprüfungen nach den vom Verein Deutscher
Portlandzementfabriken aufgestellten Normen , sowie andere mecha¬
nische Materialprüfungen von dem Mechanischen Laboratottum der
Technischen Hochschule in Karlsruhe ausgeführt werden . Aitträge auf
Vornahme solcher Prüfungen sind an die Großh . chemisch-technische
Prüfungs - und Versuchsanstalt Karlsruhe zu ttchten .

xz Karlsruhe , 30. Juli . Der nächste Lehrkurs an den Huf-
beschlagsschulen zu Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Meßkirch
wird am 4. September 1911 beginnen . Gesuche um Aufnahme sinh
alsbald an den Vorstand derjenigen Schule zu richten, welche der Ee -
suchsteller besuchen will . Auskunft über die Aufnahmebedingungen ,über die Kosten des Unterrichts und den Lehrplan erteilen auf An¬
frage die betreffenden Großh. Bezirksämter .

- tz- Mannheim , 30. Juli . Der Verband sndwestdeutscher In¬
dustrieller (Baden , Rheinpfalz , Rheinhesseu und Elsaß -Lothringen )
veranstaltet am 20. September eine gemeinsaure Fahrt zur Tnriner
Weltausstellung .

<= Ludwigshafen a. Rh., 31. Juli . (Tel.) Bei der Ba¬
dische« Anilin - und Sodafabrik stteiken jetzt 2009 Arbeiter.
In einzelnen Fällen nehmen die Leute die Arbeit wieder aus .
In der Fabrik ist alles ruhig .

= Würzburg , 31. Juli . (Tel.) Gestern nachmittag wur¬
den aus Unterfranken 60 Gendarmen nach Ludwigshafen be¬
ordert , um beim Ordnungsdienst bei etwaigen drohendenStreik-Unruhen anläßlich des Ausstandes in der Badischen
Anilin - und Sodafabrik Berwendung zu finden.

btt Stuttgart , 31. Juli . (Tel .) Die Daimlersche Motoren¬
fabrik hat wegen Differenzen mit ihren Arbeitern heute den
ganzen Betrieb still gelegt. Es kommen etwa 3000 Arbeiter in
Frage. Den Grund zu der Aussperrung bildete die Forderung
der Arbeiterschaft , zwei aus der Fräserei-Abteilung
entlassene Arbeiter wieder einzuftellen . Die Direktion weigerte
sich, dieser Forderung der Arbeiter nachzukommen, und beschloß
die Aussperrung .

btt Cadiz, 31 . Juli . (Tel .) Der Ausstaud der Dockarbeiter istbeendet. Auf Grund einer Verständigung zwischen Delegietten der
Arbeiter und Arbeitgeber werden die Arbeiter -Syndikate anerkannt .
Weitere Besprechungen werden noch zwischen beiden Parteien statt¬
finden , um noch einige lleinere Differenzpunkte zu beseitigen .

Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 29. Juli . ä . Schlachthof . Inder Zeit vmn

24 . Juli bis 29. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1295 Stück Vieh und zwar : 134 Großvieh (52 Ochsen, 25 Rinder ,29 Kühe, 23 Farren , darunter aus Frankreich 00 Ochsen, O Rind ,0 Kitte , 00 Farren, ) 293 Kälber, 815 Schwein «, 50 Hammel ,0 Ziegen, 0 Kitzln». 0 Ferkel. 3 Pferde . 0 Esel. 11062 Kilogramm
Fleisch wurden außerdem v»n auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — 8. Viehhof . Zum Markte wurden auf¬
getrieben : 37 Ochsen , 27 Bullen . 24 Kühe, 64 Färsen , 266 Kälber ,
00 Schafe, 0 Ziege, 1349 Schweine, 0 Kitzlet ». Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 94—97 M ., 2. Qual . 90—94 3. Qual .
87—89 M . . für Bulle» 1 . Qual . 85— 88 M .. 2. Qual . 53—85
Mark , 3. Qual . 80—83 M ., für Färsen 1. Qual . 90—98 Dt., 2.
Qual . 00—00 M„ 3. Qual . 00—00 M. für Kühe 1 . Qual . 80—82 !
M .. 2. Qual . 76—80 8. Qual . 64— 74 für Kälber 1 . Qual . -
88- -102 2. Qual . 93—97 M„ 3. Qual . 93—97 für
Schafe 1 . Qual . 00—00 M» 2 . Qual . 00—00 M . . für Schweine
1. Qual . 61—63 M^ 2. Qual . 60—00 M„ Sauen und Eber 0 )
M . pro 80 Kilogramm Lebendgewicht , für Kitzlein 0,00 —0,00 W .
das Stück. Tendenz : langsam.

— Mannheim , 30. Juli . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
und die Stadtgemeinde Mannheim haben die ihnen verliehenen Kon¬

zessionen für die bisher von der Süddeutschen Eisenbahngesellschast ver¬walteten Nebenbahnen Mannheim —Weinheim—Heidelberg —Man ».
he»m nebst dem Verbindyngsgleis über die Reckarbrücke in Mannheim .

'
sowie der Eüterbahn Heidelberg—Schriesheim , und Mannheim -!Kästettal —Heddesheim, ferner jene zum Bau und Bettteb der Rebe»-^bahn Mannheim —Schriesheim mtt Wirkung vom 1 . August l. I . a«auf die Oberrheinisch« Eisenbahngesellschast. A.-G. in Mannheim . mit ;allen Rechten und Pflichten übertragen und die Genehmigung des
Finanzministeriums gefunden.

□ Von der Insel Reichenau. 30 . Juli . Die Reben stehe« anaea - '
blicklich sehr gut. Im Mai d. I . wurden hier etwa zehn Tage langalle Weinbergsmotten gefangen . Es wurden nmd 40000 Motte » zurStrecke gebracht. Der Erfolg ist nun der, daß auf der ganze» Inselder Sauerwurm nicht aufkam. Der Behang der Trauben ist sehr gut.

'
ein Beweis , daß rnan sich bei fleißiger Arbett nttt Erfolg des Schäd¬
lings erwehren kann. Auch der gefürchteten Blattfallkrankheit (Pero -
nospora ) gingen die Winzer mehr als anderswo zu Leibe ; fast jeb«
Winzer hat bis heute fünfmal gespritzt .

Telegraphische Kursberichte

189 —
158.'/.
159.»/.
24. V.

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ofterr . Cred.-A. 207. '/.
Disconto Com.
Dresdner Bank
Ost .Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.45

„ Antw . -Br . 807 .75
„ Italien
„ London
„ Paris
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons
334 %Reichsanl.3%
3 34 % Pr . Cons.
4% Italiener

805.75
204 .40
810.83
810.75
852.25

2'/.
16.25
93.65
83.50
93 .65

101 .60
Osterr . Goldr . 99.—
4% Russen 1880 92.20
4% Serben 87 .50
Ungar . Goldr . 93.65
Badische Bank 131 .V*
Darmst . Bank 127. '/,
Deutsche Bank 266 .—
Disc .-Command . 189 .—
Dresdner Bank 159.V,
Osterr . Länderbk.184.50
Rhein . Creditbk. 139.—
Schaaffh . Bkv. 138.50
Wiener Bankv. 138.80
Ottomanenbank 134 .—
Boch. Gutzstahl 236. '/,
Laurahütte 178.—
Gelsenkirchen 203 .—
Harpener 187.—

Tendenz : fest.
4% Badener1901100 .30
4% „ 1908/09101.45
.4% „ 1911 101 .80
3)4 % „ abg.i .fl. —.—
334 %

'
„ . i .Ji 93.80

334 %. .. 1892/94 92.80
334 % „ 1900 91J50
334 % „ 1902 91.30
334 % „ 1904 91.50
334 % „ 1907 91.30
3% „ 1896 85 -
4% Bayern 1907 101.55
4%Württb .l907 101.70
4% Rh. Hyp.-B.

Pfb . 1917 99.80
4% „ 1921 100.70
334 % „ 1914 89,80
434 %Rss .Staats -

anleihe 1905 100.50
4% do .Rentel902 92.30

vom 31 . Juli .
4% Türk . imif . 08 91 .60
Türkische Lose
4%Ung.Str .! 910 92.—
Bad . Zucks. W. 202 .95
El., Allg . Edison 276. ' /,
» Schlickert 170.*/,
Masch . Gritzner 284.50
Karlsr .Masch . 180.90
Hb.-A. Pakets. 136 .30
Nordd. Lloyd 96.'/,

Nachbörse :
ÖsterrLred .-A. 307.*/,
Deutsche Bank 266 .10
Disk.-Kommand.189.—
Dresdner Bank 159.—
Staatsbahn 159,*/,Lombarden 24. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Osterr. Cred.-A. 207. V.
BerlHandelsg . 171.*/,
Com.-u .Disc.-B. 118.—
Darmst . Bank 127. '/,
Deutsche Bank 265 . '/,Disc . Command.189 . ';,Dresdner Bank 159,—
Sali . u. Ohio 107.»/,
Bochumer —
Laurahütte 178. '/,
Harpener 187.—

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4% Reichsanl.

b. 1918 unkndb 102.60
4% Pr . Consolsl02.70
334% Reichsanl. 93.90
3% . 83 .70
334% Preuß . C. 93.80
3%
4% Bad.
4% .
334% „
334% „
334% „
334% .
434% Ruff.
Ost. Kreditakt.
Disk.-Comm .

83.60
1901100.60
1911101.50
conv. —.—
1900 —
1904 —
1907 —
1905100.50

207. '/,
189 . '/,Dresd . Bank 158. 7,Rat .-B. f. Dtschl . 127. 7.

Com .-Disk.-Bk. 118.-
Canada-Pacific 243.' /,
Boch. Gußstahl 236.'/,
Deutsch -Luxbg .
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dhnamtt Trust 187. '/,El . Allg . Edison 276.20

198.7,
178. '/,
203 . 7,
187.—
262,

Elektr . Schuckertt6SK0
Elektr . Siemens

u. Halske 252.10
Westeregeln 210.—
D . Waff .-Mua .408.—
Gritzner M .. F . 28G30

Brauerei Sinner218 .30
P .-Ung.K.Psdbr . 93.50
P .-Ung. K. Qbl . 93.—
Ung. Lokalbahn I —.—
Privatdiskont 2.7,

Tendenz : fest .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred.-Akt. 207.7,
Berl . Hand .-Gesll71.7.
Deutsche Bank 265 . ' /,
Diskonto Kom. 189.—
Dresdner Bank 159.—
Lombarden 24.—
Balt . u . Ohio 107 .»/,
Bochumer 239.7,
Laurahütte 176. 7,
Gelsenkirchen 202. '/,
Harpener 187 .—

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost . Kred.-Akt. 661.— '
Länderbank 536.20
StaatSbahn 747.50
Lombarden 124.50
Marknoten 117.26
Ost. Kronenrente 92. 10
Ost. Papierrente 95.80
Ung. Goldrente 111 .35 .
Ung.Kronenrent . 91.—

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 94.40 ,
4% Italiener —.— i
4% Spanier 93.35 ,
4% Türken unif . 91 .60
Türk. Lose —.— ;
Banque Ottom . —.—
Rio Tinto 16.94 ■

London .
Chartered 30'/,
De Beers 187, '
East Rand 47,
Goldfields 4'/.
Randmines 7 '/,
Anaconda 7' /,
Atchison comm. 114'/, ,

. pref . 106—
Chicago, Milw . 131 —
Denver pref . 287*
LouisvilleNashv . 154'/,
Union Pacific 1957,
U. St . Steel com. 81'/,
dito pref . 1217,
Rock Jsl . Comp. 327,
South .Pac .Shar . 125 '/,
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Kayreuth.
Von Dr . Carl Hagemann , Direktor des Deutschen Schauspielhauses

in Hamburg .
(Unber. Nachdr. verb.)

Hl . Der Ring des Nibelungen .
Die Bayreuther AuMhrungen vom „Ring des Nibelungen "

, die
' nach Wunsch des Meisters an vier unmittelbar aufeinander folgenden
Tagen vor sich gehen, reißen den Kunstfreund jedesmal durch die un¬
erhörte Geschlossenheit im Ablauf des Riesenwerkes zu rückhaltloser
Bewunderung hin . Mag man auch nttt dieser oder jener Besetzung
picht einverstanden sein , mag uns das Eine oder Arü>ere in der deko¬
rativen Ausstattung als veraltet und manches inzwischen neu Be¬
schaffte als nicht zeitgemäß genug erscheinen, mögen vor allem die
Kostüme de« Anforderungen eines künstlerisch geschulten Auges nicht
fo ganz entsprechen und manchmal zu »oenig monumental sein : der
große, unerbtttliche Zug , der diese Bayreuther Leistung beherrscht, der
einheitliche Wille , der alles fühtt und bändigt , die beruhigende Selbst¬
verständlichkeit, mit der sich die grandiosen Akte vor unseren erregten
Sinnen abrollen . ergeben fiir jeden einigermaßen Empfänglichen E»n-
drücke ganz seltener und ganz großer Att .

Es ist ein Geheimnis , das der Meister hier vor Jahrzehnten ein¬
geschlossen hat . Ur»d dieses Geheimnis wird von den Verwesern seiner
Kunst gewahrt und dadurch immer wieder offenbar . Ein Geheimnis ,
das eigentlich gar kein Geheimnis ist : die voraussetzungslose Hiirgabe
des Einzelnen nämlich an seine besondere Leistung und an das Wexk
als Ganzes — das Bestreben, jenseits aller persönlichen Wunsche uk>
Hoffnungen schlechterdings etwas Allerletztes und Allerbestes zu g^ en
;— die Unermüdlichkeit beim Ausprobieren der bühnenmäßigen ^

Wir¬
kungen, bis alles so , aber auch genau so geht und steht, wie es eigent¬
lich sein soll . Jeder Bayreuther Festspiel-Sommer hat eine zwei¬
jährige Probenzeit . Das erste spielfteie Jahr wird dazu benutzt um
-die neu zur Mitwirkung erkorenen Sänger durchzuprüfen und chnen,
wenu sie als brauchbar erfunden sind , die Partien einzustudieren .
Wochenlang müssen sie sich für diesen Zweck in Bayreuth aufhalten
und wochenlang gehen Siegfried Wagner und seine Asjistenten andre
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Und lange vor Beginn der Aufführungen versammeln sich dann alle
die vielen hundert Mitwirkenden in Bayreuth selbst , und eine fieber¬
hafte Probentätigkeit beginnt an sechs bis acht verschiedenen Stellen
zugleich , bis endlich die Bühne des Festspielhauses alle zur letzten
Ausgestaltung der szenischen Erscheinungsform vereinigt . Die fleißige
Arbeit allein ist es, die systematische , bedingungslose und freudig ge¬
leistete Arbeit , die etwas Großes verbürgt . Arbeit und Fleiß find
auch die Träger der Bayreuther Ereignisse und Erfolge .

Die große Hitzwelle , die nun schon seit bald vierzehn Tagen über
Süd - und Mitteldeutschland brütet , hat den ersten „Ring "-Zyklus nur
wenig beeinflußt . Das Orchester , das vielleicht an ein paar Höhe¬
punkten nicht so ganz die Kraft und den Glanz früherer Jahre er¬
reichte , spielte unter Siegfried Wagners kundiger Hand mit ausge¬
suchtester Akkuratesse und wundervoller Beseelung namentlich der lyri¬
schen Pattien und ließ die verwickelte Struttur des gewalligen
„Ring "-Melos in voller Klarheit vor den entzückten Hörern erstehen.
Die zahlreichen szenischen Schwierigkeiten wurden , wie stets , spielend
überwunden , und die berühmten Bayreuther Beleuchtungs -Effekte, die
nur diesesmal hin und wieder etwas aufdringlich gerieten , gaben den
alten und zumteil veralteten Dekorationen eine reiche Stimmungs¬
fülle . Ganz neu hatte man für diesen Sommer die Szenette der
freien Gegend auf wolkigen Höhen im „Rheingold " gemacht. Das
dabei verwendete Rundhorizont -System kam der Wirkung des von
Professor Brückner in Coburg wieder sehr schön gemalten Bildes
außerordentlich zustatten, wenn er auch die Konturen der Berge hätte
etwas wilder und majestättscher nehmen und die blumigen Auen im
Gegensatz dazu lieblicher und (in der Ausführung der süßlichen,
parallel zu einander gesetzten Versetzstücke) weniger theatralisch hätte
ausbilden können. Auch ist die Walhall -Silhouette , die ja gewiß ein
schwieriges Problem darstellt, wiederum nicht recht geraten , Sie do¬
miniert im Bilde nicht genügend und ist technisch nicht sehr glücklich
vor den Rundhorizont gestellt.

Von den Darstellern hatten Walter Sommer (Wotan ) , Ellen
Gulbranson (Brünnhilde ) , Luise Reuß-Belce (Fricka) , Lilly Hafgren -
Waag (Freia ) und Hans Breuer (Mime ) ihre alten Partien inne ,
die damit ausnahmslos vortrefflich zur Geltung kamen. Im übrigen
«uchte ein ganzes Heer neusĉ SänLer luq^ Loteu werden, um die

Lücken zu füllen . Alfred von Vary sang diesesmal die Siegfriede ,während Jacob llrlus , mit sehr großem Erfolg , jetzt den Eiegmund
übernahm . Daß man es endlich für notwendig gehalten hat , die
Sieglinde neu zu besetzen, wurde allgemein freudig begrüßt : Winnie
Saltzmann -Stevens ist nun zwar in der etwas puppenhaften Erschei¬
nung mit ihren ziemlich stereotypen Gesten für diese Partie nicht ganzgeeignet , wußte aber diesen Mangel durch eine klangschöne, herrlichgebildete Sttmme und geschmackvollen Vortrag vergessen zu machen.Als ein ausgezeichneter Alberich führte sich Eduard Habich in Bay¬
reuth ein : namentlich im Siegfried überraschte er durch wuchttge,äußerst charakteristtsche dramattsche Akzente , so daß die kurze, aber
prachtvolle Szene des sauberen Brüderpaares zu einem Kabinettstückwurde . Seit Friedrichs hat Bayreuth keinen so guten Alberich ge¬
habt . Etwas farblos geriet der Hunding Ernst Lehmanns und auchder Fafner Eugen Guths » der im Rheingold, vielleicht aus Befangen¬
heit , nicht recht aus sich heraus ging, und vor allem im „Siegfried "
die tragischen Töne im Sterbegesang schuldig blieb . Daß Heinrich
Hensel den Loge Briesemeisters vergessen lassen könnte, war nicht an¬
zunehmen . Diese Pattie erschöpft man nicht mit einem Wurf . Doch
lieferte der junge Sänger eine fleißige, korrette und sttmmlich ein -
wandfteie Leistung, die mit der Zeit die so wichttgen ironischen Mo¬
mente nicht unterschlagen wird . Ueber alles Lob geriet Kurt Bran «
der Hagen , was für Bayreuth um so mehr bedeutet , als diese Figur
hier eigentlich stets nur sehr mäßig vertreten war . Und auch die Wal¬
traute von Margarete Matzenauer muß als ein Gewinn betrachtetwerden . Diese Künstlettn besitzt heute wohl die schönste Altsttmmedes deutschen Operntheaters . Daß auch das Walküren -Ensemble wie¬
der die ausgesuchtesten Sttmmen aufwies und das Rheinländer -
Terzett in dieser Hinsicht jeden Wunsch befttedigte, war ja immer ein
Vorzug der Bayreuther „Ring"-Aufführungen.

So ging denn der erste Zyklus von sechs AuMhrungen glücklichzu Ende : als ein Dokument deutscher Theaterkunst, als eine wohlvorbereitete , erfolgreiche Tat des Bayreuther Gedankens. Ob man im
nächsten Jahre spielen wird , ist sehr zweifelhaft. Wahrscheinlich soll
erst der „ttitische" Sommer von 1913 die Freunde Bayreuths auf de«
Fcstjpielhügel wieder vereinigen. Wie gesagt: ich halte ihn nicht fürkritisch, und es scheint, daß Wahnfried im ErmcheEbenso dÄ
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Betrachtungen zur Bürgerkun - e.
(Schluß .)

Me FamMe mit ihrem zu ihrer Ernährung nötigen Hofgut (oder
liefen Werte ) als natürliches Element der Gemeinde mit ihrer Ge»
« ärknng und diefe ihrerseits als wesentliches Glied des Staates mit'seinen Kolonien und dieser wieder als wesentlicher Bestandteil des
Weltreiches , das die ganzeErdoberfläche umspannt , verfolgt mit diesemdie Lösung einer und derselben Aufgabe : Erhaltung , Förderung und
Ausstattung des menschlichen Haushaltes und in gewissem Sinn « auchdes natürlichen Haushaltes , wenigstens Schonung des letzteren. Dieses
Ziel umfaßt all« Tätigkeit der gesamten Menschheit und bildet Ursache
«nd Ziel aller Gemeinde- und Staatsbildung . Da die Menschheit die
höchste Stufe der empfindenden Wesen repräsentiert , so liegt hierinän Hauptzweck des Naturhaushaltes . Zn der Familie , der Familien¬
wirtschaft, wie in ihrer Organisation haben wir das Urbild aller
Gemeinde- und Staatswirtschaft , wie der Gemeinde- und Staats¬
organisation . Der menschliche Haushalt ist nur ein Abbild des
natürlichen .

Diese Aufgabe gliedert sich nun : 1 . in die Pflege des'körperlichenWohles der Familien -, Gemeinde- und Staatsangehörigen .'Hierher zählt die Sorge für die beweglichen und unbeweglichen'Güter oder deren Werte , welche 1 . unmittelbar zum Leben, zum
Konsum der Familie rc. rc . nötig find , wie Nahrung , Kleidung , Woh¬
nung ; 2. zur Verwaltung »on Gütern dienen , wie Hauseinrichtung ,Magazin , Werkstatteinrichtung , 3 . den Handel und Verkehr unter¬
stützten , wie Geld, Gewicht« , Maße , ferner : Straßen , Kanäle , Eisen¬
bahnen , Schiffahrt , Post , Telegraphie , Telephon « ; 4. zum Schutze von
Person und Eigentum gegen Wasser, Feuer , vor Not , Armut , Krank¬
heit und feindliche Menschen nötig find ; 6. die Produktion oder den
wrwerb von Gütern oder ihrer Werte ermöglichen.

Wenn uns nun die Natur diele mannigfaltigen Güter nicht in
der Menge und in der Art , wie wir ste brauchen, ohne unser Zutunbietet , so müssen wir sie unter Benützung von Natur , Kapital und
Arbeit selbst Herstellen (produzieren ) , wodurch für uns Einnahmen an
Gütern (Kapital ) entstehen. Wir können diese Euter auch durch
Kauf , Tausch , Erbschaft oder Schenkung erwerben .

Di« Mittel (Geld, Wert «) zu Kauf und Tausch kann uns nur die
Produktion , der Erwerb , das Gewerbe das Handwerk, die Fabrik ,welche Werte auf Vorrat erzielen, verschaffen . Di« Produktion ar¬
beitet entweder direkt für den Verbrauch im Haushalt oder im Ge¬
schäft.

Die Herstellung von Werkzeugen, Maschinen, Einrichtungen ,Halbfabrikaten dient wiederum der Produktion .
Ein Weiter wichtiger Punkt für die Haushaltung ist die Pflegedes geistige» Wohles , nämlich von Religio », Kunst und Wissenschaft .Dies geschieht durch 1. die allgemeine und 2. die berufliche oder fach¬

liche Bildung . Bildung erfordert Erziehung (Gewöhnung ) und Un¬
terricht . Diese Aufgabe wird ihrer allgemeinen Bedeutung wegenwie Verkehr und Schutz von Person und Eigentum fast ausschließlichvom Staat al » Eeschäftsunternehmer ausgeführt .

Ein weiterer wichtiger Teil der Haushaltungsaufaab « ist di«
Mlege und Ausbildung der Familienordnung als Grundlage der Ee-
lfellschastsordnung. der Gemeinde- und Staatsordnung . Sie ermöglichtl«rst das Zusammenleben und Zusammenarbeiten vieler Menschen d . h.der Familien -, Semeinde - und Staatsangehörigen , die Familien -,' Gemeinde- und Staatsordnung setzen die Pflichten und Rechte , Lei¬
stungen und Gegenleistungen ihrer einzelnen Mitglieder fest in Bezug
lauf ihr Verhalten :

1. unter einander ,
2. zu de« Güter «, die de« Einzelnen als Eigentu « gehören (Er¬werb , Verlust , Uebettragung des Eigentum ») ferner3. z« de« Güter «, die anderen gehöre« (fremdes Eigentum ) und4. zu de« Güter », di« dem gemeinsamen Gebrauche oder Nutzenaller Mitglieder der Familie , der Gemeinde, de» Staates dienen:.' (Bürgerliches Recht, Prioatrecht , Zivilrecht ) . Endlich müssen auch die

Beziehungen d. h. di« Pflichte « und Rechte des Einzelne « zum klei¬
ener«« «nd größere» Ganzen : zur Familie , zur Gemeinde, zum Staate
festgestellt werden. (Oeffentliches Recht, Staats - und Berfassungs -
recht.)

Die Arbeitsteilung , Werkstatt - und Fabrikordnung regeln das
'Leben der Bürger während der Arbeit und die Arbeit selbst , also dasEinzelne , die Familie -, Gemeiude- und Staatsordnung aber das gesell¬schaftliche Leben außerhalb der Arbeit , das Volksleben als Ganzes.

Hier handelt es sich um die Organisation des Gesellschasts - und
-Volkskörpers , d. h. von Familie , Eemeinde , Staat .
1(V

Wie man organisiert , zeigt uns die Natur z. B . in der Familie .!Jn ihr erkennen wir die kleinste Gesellschaft , die sich selbst erhalten ,führen und leiten kann. Von Mann oder Frau allein kann man nichtsprechen, denn der eine Teil existiert nur , kann nur erklärt werdendurch den andern und das Ganze, die Familie , in der für beide erst'der gemeinsame Zweck zu finden ist. Aus der Vergleichung!der Erfahrungen , welche die verschiedenen Sinne dem Gehirn als
Zentralstation zuführen , ergibt sich di« Erkenntnis dessen, was demKörper , der Familie , der Gemeind«, dem Staate zu seinem Gedeihenseiner Existenz, zuträglich ist und ferner Lessen, was er zu meiden hat

'
,Daraus resultiert die Fähigkeit zu ihrer Führung und Leitung .

Indem viele Familien zu einer Gemeinde, viele Gemeinden zu!einem Staate oder viele Menschen zu einem Verein , einer Genossen -

Kadifche Kresse .
schuft zusammentreten , eine juristische Person bilden , ahmen ste dar
Organisationsbeispiel der Natur nach .

Wir bestimmen in den Satzungen , dem Statut , das nichts anderes
als «inen Vertrag vorstellt :

1 . Sitz «nd Zweck des Vereins , der Familie , der Gemeinde, de«
Staates »f« „

2 . Erwerb und Verlust der Mitgliedschaft .
3. Rechte «nd Pflichten der Vereinsmitglieder einerseits , des

Vereins anderseits . Z . B .
a ) Leistungen der Mitglieder einerseits und des Vereins als

Ganzes anderseits ,
b) Vorschriften über das Verhalten seiner Mitglieder , um das

vorgesteckte Vereinsziel möglichst vollkommen zu erreichen,
c) über Einnahmen und Ausgaben sowie das Vereinsvermögen .
4 . Die Form , die Verfassung, refp. Organisation , Einrichtung des

Vereinskörpers .
Die Führung der Familie , des Vereins -, Gemeinde- oder Staats -

korpers, ist den Eltern , dem Vorstande , dem Eemeinderate , der 1. und
2. Kammer , dem Reichstag und Bundesrat übertragen . Der Vorstandetc. besteht aus dem Vorsitzenden , Bürgermeister , Fürst , Großherzog,
König , Kaiser , die ihr Führertum teils unmittelbar von Gott ableiten ,dem Schriftführer , Kassier und den Beisitzern resp . den Ministerienmit ihren Beamten etc., in »wichtigen Fällen der Mitglieder - oder
Volksversammlung (Wahlen ) . Für diese steht, hört , redet, handelt
also in gewöhnlichen Fällen der Vorstand etc ., wodurch die oft hohe
Bedeutung der Vorstandsmitglieder bedingt wird .

5. Das Verfahren bei Streitigkeiten (Gerichte) .
Vereine , Gesellschaften als juristische Personen stehen unter

Staatsaufsicht . Sie existieren also nicht für sich allein , sondern als
Teil eines größeren Ganzen . Die Bürgerkunde soll demnach die Haus -
haltungs -, wie auch die Organisationsaufgabe , von der untersten
Stufe , der Familie , der Gemeinde, bis zu jener des gewaltigen
Staates , der die Arbeitskraft von Millionen Menschen erfolgreich ver¬
einigt , behandeln , eingedenk der Wahrheit , daß wir nur das Wer¬
dend«, nie das Gewordene, verstehen lernen und nur die Erkenntnis
praktisch d. h . erstrebenswert ist.

- W . Erbin -Bruchsal.

Amtliche Nachrichten .
Seine Köikigliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18. Juli 1811 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuereinnehmer
Matthias Haas in Neckarau das Berdienftkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
18. Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptamtsdiener
Joseph Leber in Lahr die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
18. Juli 1811 gnädigst bewogen gesunden, dem früheren Gemeinde¬
waldhüter Joseph Thum in Mühltngen die filbern« Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Eich gnädigst
bewogen gefunden, dem Professor und Leutnant der Reserve de«
Königlich Bayerischen 2. Fußartillerieregiments Dr . Rudolf Horn in
Weinheim die untertänigst nachgesucht « Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Bayerischen Prinz -
Regent Luitpold -Medaille in Bronze am Bande der Jubiläums¬
medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, den Lakaien Joseph Hoch und Joseph Flum im
Dienste Seiner Erotzherzoglichen Hoheit des Prinzen Max von Baden
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen der ihnen verliehenen englischen Krönungs -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21 . Juli
1911 gnädigst geruht , dem Privatdozenten der philosophischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg Dr . Gustav Adolf Gerhard den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben unterm 21. Juli
1911 gnädigst geruht , dem Regierungsbaumeister Rudolf Vögele unter
Verleihung des Titels Bauinspektor die etatmäßige Amtsstell« eines
zweiten Bepmten der Hochbauverwaltung zu übertragen .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
26 . Juli 191) bleibt Bauinspektor Rudolf Vögele der Bezirksbau -
infpektton Karlsruhe zugeteilt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21. Juli
1911 gnädigst geruht , den Iustizfekretär beim Landgericht Fretburg ,
Kanzleirat Hermann Schäfer feinem untertänigsten Ansuchen ent¬
sprechend , unter Anerkennung seiner langjährigen Dienstleistung wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
26 . Juli 1911 wurde die EifenbahnaWentin Anna Ries in Karls¬
ruhe auf Ansuchen unter Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienste auf 1 . November 1911 in den Ruhestand versetzt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 29. Juni 1911 den
Finanzsekretär Franz Mischler in Gengenbach nach Villingen ver¬
setzt , unterm 14 . Juli 1911 den Finanzsekretär Peter Schmitthelm in
Villingen nach Breisach versetzt ; unterm 19. Juli 1911 dem Finanz -
sekretär Karl Kiefer in Karlsruhe die Stelle eines Vorstehers bei

der Zollabfertigungsstelle Rheinau übertragen unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Zollverwalter : unterm 21 . Juli 1911 den Finanz¬
assistenten Peter Stahl in Karlsruhe etatmäßig angestellt mit der
Amtsbezeichnung Revisor.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

29. Juli : Maximilian Jßleiber von Straßburg , Jngenreur in
Rom, mit Marie von Babo von Freiburg ; Karl Ottstadt von Kost¬
heim, Fabrikant in Kostheim, mit Marie Limbach von Darmstadt ;
Julius Herzog von St . Georgen , Eisenbahnsekretär hier , mit Olga
Armbruster von Wiesental ; Friedrich Zimmer von hier , Pottier hier ,mit Maria Krotz -Ehmann von Landshausen ; Rudolf Krum von
Waldshut , Gewerbelehrer in Emmendingen , mit Maria Herrmann
von hier ; Oskar Maier von hier , Tierwärter hier , mit Ernestine
Braun von hier ; Dr . Wilhelm Jung von Durlach, Architett in
Schömberg, mit Erika Fels von St . Blasien ; Franz Köberlin von
Säckingen, Kaufman hier , mit Elise Sohn von Breiten ; Josef Erny .
von Rust , Fabrikarbeiter hier , mit Anna Jehl von Gleisweiler ;
Franz Burger von hier . Forstamtmann in Wolfach. mit Helene Scholtz
von hier ; Johannes Dinier von Kandel , Stadttaglöhner hier , mit
Fda Pech von Oberzugel .

Eheschließungen :
29 . Juli : Karl Weilbach von Ueberacker, Chauffeur hier , mit

Anna Heigl von Metten ; Gottlob Schäf von Ochsenbach , Postschaffner
hier , mit Emilie Mötzner von Vretten ; Heinttch Krauth von Lauter¬
ecken , Blechner hier , mit Emma Gunst von Landau ; Wilh . Schmuck von
hier , Maler hier , mit Helene Butz von hier ; Dr . Eolin Rotz von Wien ,
Ingenieur in München, mit Luise Peter von hier ; Gottfried Kruttna
von hier , Anwaltsgehilfe hier , mit Adelheid Moder von Etraßburg ;
Friedrich Klomann von hier , Kaufmann hier , mtt Elisabeth Böhni
von Rastatt ; Joseph Schick von Konstanz, Bureaugehilfe in Königs¬
bach , mit Elise Goos von Aue ; Hermann Dickemann von Büchig,
Schneider hier , mit Katharina Basten von Meisten .

Geburten :
23. Juli : Hildegard , V . Rudolf Stenglein , Kaufmann ; Maria

Paula . B . Josef Walz . Bierführer . — 24 . Juli : Emilie Anna . B .
Ludwig Därmann , Hafenarbeiter ; Johanna Rosa , D . Rich. Händel ,
Res.-Heizer. — 27. Juli : Elise Christine . V . Adolf Seifermann , Stadt¬
taglöhner ; Walter Herbert Josef , V . Josef Rohrbacher , Ders .-Beamter .
— 28. Juli : Johanna Katharina und Walter Heinttch , Zwillinge , V.
Josef Weber, Packer.

Todesfälke :
28 . Juli : Marie Hassel , alt 79 Jahre , Witwe des Hausmttsters

Franz Hasse ; Eugen , alt 3 Jahre , Vater Karl Latoir , Fabrikarbeiter ;
Paula , alt 1 Jahr 1 Monat 21 Tage , Vater Karl Klebfattel , Post¬
bote ; Anton Haas , Privat ., Ehemann , alt 86 Jahre ; Georg , alt 8
Jahre , Vater Georg Weißenberger , Eifenb .-Sekretar ; Vetta Jmbery ,
ledig , alt 29 Jahre ; Josef Dold , Taglöhner , Ehemann , alt 84 Jahre .

Grüßte- Hotel
Deutschland-.

GlSnzcnd renoviert .
<Lei»tral -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße . g •

Modernster Komfort. X » £ I IIO .
4866» 500 Zimmer von M 3.— an.

Rezepte für Staus und Familie
von Dr . R . 8639a

Muffigen Geruch älis Eisschränken zu entfernen.
Man wäscht die Eisschränke mit zweiprozentigem Lysoförmwasser*) auS

u . läßt ein mit diesem Lhsoformwassergetränktes Tuch darin liegen . Die
Speisen ziehen nichtdavon an , aber der muffige Geruch verschwindetsofort.*) Lysoform ist überall erhältlich (grüne Flasche mit weißer Umhüllung .)

Reise-Abonnemeni
auf die «Badische Presse -

bezw. Nachsendung bereits abonnierter Exemplare .
Bor der Abreise unserer verehrl. Abonnenten in die Sommerfttsche

machen wir darauf aufmerksam, daß die Nachsendung der „Badischen
Presse " von der Expedition nach jedem beliebigen Ott de- In - und
Au- landeS pünktlich besorgt wird und kann die Zusendung der Zeitung
geschehen durch

Überweisung an die Post,
welche sich , auch der geringen Spesen wegen, bei ständigem Aufenthalt
an einem Orte de- Inlandes empfiehlt; in diesem Falle wolle die
Adresse einige Tage vor der Abreise der Expedition mitgetellt werde» ;oder durch

Kreuzbandzufendung.
Diese Att der Zustellung empfiehlt sich bei wechselndem Aufenthalt

während de- Urlaubs und für daS Ausland .
Unsere Postabormenten wollen sich wegen Nachsendung der

Zeitung mit dem Postamts ihre- Wohnsitzes in Verbindung setzen,
welches die Überweisung gegen eine bestimmte Gebühr besorgt.

Zu weiteren Auskünften erklätt sich gerne bereit die

Expedition der „Badischen Preffe".
26. Uongretz der Allgenr. Radfahrer-Union

in Neustadt.
— Neustadt «. H., 36. Juli . Am Freitag nahm hier der 28. Kon¬greß der Allg. Radfahrer -Union (Deutscher Touren -Tlub ) , die ihrenSitz in Straßburg i . Elf . hat , ihren Anfang . Bereits am FreitagAbend trafen zahlreiche Radfahrer hier ein, « . a . solche aus Wien ,Prag , Karlsbad , Salzburg ufw. Die Kongreßfernfahrt Aachen—Neu¬

stadt, deren Statt auf Samstag Vormittag 2—3 Uhr Aachen festge¬
setzt war , mußte zunächst wegen der Hitze so verlegt werden , daß derStart bereits Freitag Abend 9 Uhr stattfand und die Fernfahrt zurNachtfahrt wurde . Aber auch dabei blieb es nicht. Die Fernfahrtwurde vielmehr in Loblenz durch amtliches Eingreifen unterbrochen»nd die Benutzung der Straße » im Krttfe Lobleaz »»terfagt . An¬
stelle der unterbrochenen Fernfahrt Aachen -Reuftdt findet am Diens¬
tag eine Fernfahrt „Rund »m die Pfalz " statt .
■ Am Samstag Nachmittag fand eine Prästdialsitzung im Saalbau
istatt, der um 5 Uhr die feierliche llebergab « des Unionsbanner » sei¬tens der Stadt Heilbronn an di« Stadt Neustadt im Sitzungssaaledes Stadthauses folgte . Seiten » der Stadt Heilbronn übergab der
dortige Konsulats - Vorsitzende Fabttkant Maier das Banner , Las
Bürgermeister Wamd in Empfang nahm . Abends 9 Uhr fand im
Saalbau ein großes Festbankttt statt , der als „ein Abend an der
Haardt " arrangiett war .

Heute Vormittag fand das 188 Kilomtter -Mannschastsfahreu« eustadt-Reustadt durch den PfSlzerwald statt . Die gestern an de»
^ " rreaenten von Bayern » deutschrn Kronpttnze » «nd den König

abgesandte« Huldigungvtrlrgramme wurden auf»Mündlichste erwidert . — Das auf heute Vormittag angesetzte Schau-
J? » «« der Reustädter S .-L . im Volksbad mußte ansfalle », weil

r *e Bädern seitens der Radfahrer so statt war , daß
^ . . ^ ?" mmbasstn nicht unterbrochen werden konnte,

kfSLr ’sZ™
te wiebet ins Unerträgliche gestiegen — vormittag »

r . sann Saalbau die Hauptverhaudlung , die vom 1. llnions -
WMlden Knegsgettchtsrat Max « eck« (Ettaßburg ) geleitet wurde .R ^ demfe ^ gunsttg lautenden Jahresbericht zählt di« Union überMttglmder . U. a. gelangten Anträge zur Annahme , di« in

diesem Jahre zum ersten Male mit so großem Erfolge veranstalteteFernfahrt „Quer durch Deutschland" beizuöehalten und alljährlich ,bei Gelegenheit des Kongresses, von einem Unionsorte aus bis zumKongreßort eine Fernfahrt zu veranstalten . Der 27. Kongreß findet
1912 in Ansbach statt . Die Dorstandschast wurde wiedergewählt .

Nachmittag um »44 Uhr begann am Rosengatten der Feftkorso,der sich durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte und einen alle Er¬
wartungen übertreffenden schönen Verlauf ncchm. An dem Korso,der den besonderen Charakter einer Vlumenfahrt hatte , beteiligten sich
einige Dutzende Konsulate , Hauptkonsulate und Radfahrer -Vereine
aus Mittel - und Süddeutschland und aus Böhmen . Der Korso hatteeine stattliche Länge und enthielt auch einige wohlgelungene Gruppen ,u . a . eine fahrende Aeppelweistube des Konsulats Frankfurt , fernereine reizende elfaß-lothttngifche Trachtengruppe des Konsulats Stratz -
burg i . Elf . Auch vas Konsulat Heidelberg bot ganz zartes ; es
stellte Szenen aus dem Heidelberger Sommettagsfest (die PuppenSommer und Winter zu Rad ) dar . Der Velocipediften-Brrei « Hei¬
delberg trug viel dadurch zur Stimmung bei, da sich an seinem Korso
junge Damen in der chicken Tracht der Heidelberger Korpsstudenten
(Vertreter der verschiedenen Korps in Wichs) beteiligten .

Abends fand im großen Saal des Saalbanes ein Prnnk -Saal -
Feft mit Austrag der Meisterschaften im Einzel -, Kunst- und Reigen¬
fahren statt . Auch Schulreigen und Radballspiel wurden vorgefuhrt .
Den Beschluß der ebenfalls charmant verlaufenen zweiten Festabends
bildete die Preisvetteilung . Im Blumealorso Abteilung A (Unions¬
oereine und Konsulate mit über 26 Fahrern ) erhielten den 1. Preis
(silberner Pokal des deutschen Kronpinze » und einen BlumeaschmuS«
preis , sowie eine Kiste Wein ) Konsulat Heidelberg (»,ii Punkte ) ;
2. Preis (Bowle der Stadt Neustadt) Konsulat Etraßburg (8,52
Punkte ) ; 3. Preis (Pokal von Lerlin ) Konsulat Fttrsrnheim (6,23
Punkte : Abteilung B (Unionsvereine und Konsulte mit unter
26 Fahrern ) 1. Preis (Tafelaufstrr, Hauptkonsulat Etraßburg und
Blumenschmuckpreis) Männerradfo reSveei « Ludwigshafe » «./Rhein
(6,81Punkte ) ; 2. Preis BelozipeA , enverein Heidelberg (S,67Punkte ) .
Der Ehrenpreis des Prinzregenten « pu Bayer « fiel dem Radfahrer¬
klub Odereßlingen zu und derjenige de , Königs von Württemberg
an Eugen Abresch-Rrustadt a . d. Haardt ,

Vodensee-Segelwoche M .
ob. Konstanz, 31 . Juli . Der Segelspott auf dem Bodensee dürste

mit diesem Jahre durch die im Mai -Juni erfolgte Gründung des
Bodeafer -Seglerverbandes (B . S . Vb .) auf weUer entwicklungsfähige
Grundlage gestellt worden fein. Bisher hielten die Vereine ihre
eigenenRegatten ab , künftighin werden dieselben unter der Regie des
B . S . Vb. stattfinden , der auch schon die ersten Schritte unternommen
hat dem Deutschen Seglerverband (D . S . Vb .) Leizutreten . Die erste
Bodensee-Segelwoche des D . S . DL . findet dieses Jahr vom 8. bis 13.
August statt , ihr folgt am 17. September vor Friedttchshafen eine'
internationale und nattonale Regatta veranstaltet vom Königl . würt -
tembergischen Jacht -Klub Friedttchshafen und vom Jacht -Klub Kon¬
stanz; eine größere Anzahl Klubs hat dazu ihre Teilnahme zugesagt.'
Das Programm für die erste Bodensee-Segelwoche vom 5.—13 . Au¬
gust ist folgendes : 5. August : Begrüßungsabend im Kurgattenhotel
Friedttchshafen , veranstaltet vom K . W . J .-E . 6. August : In Fried -,
ttchshafen vormittags 11 Uhr offene Wettfahrt des AkademischenEeg-
ler -Bereins München ; nachmittags Herrenessen im Kurgartenhotel
und Preisoerteilung , veranstaltet vom K . W . J .-L . und A. E .-D.
München . 7. August : abends Sitzung des B . S . Vb . in Lindau , ver¬
anstaltet vom Lindauer Segler -Llub . 8 . August : Vormittags 16 Uhr
vor Lindau offene Wettfahrt des L. S . C., abends Konzert im Kaifer -
strandhotel , veranstaltet vom Bregenzer Segel -Llub und L. S . T .§9. August : um 16 Uhr vormittags offene Wettfahtt des L . E . L . nach
Bregenz , Statt und Ziel Lindau . Abends Treffpunkt der Segler im
Sporthauv Bregenz , Konzert . 16 . August : Offene Wettfahtt des :
B. S . C. Statt morgens 6 Uhr vor dem Sporthaus Bregenz, Ziel vor
Ueberlingen , abends Feftkneipe im Eafthof zum LLwen-lleberlingen ,
Äranstaltet vom Akademischen Segler -Verein München . 11. August : ,
mittags Picknick-Fahtt ab Ueberlingen an das jenfeittge See -Ufer, ,
veranstaltet vom Ueberlinger Segel -Llub , abends Illumination der '
Städtischen Anlagen und Konzert , veranstaltet von der Stadt Ueber¬
lingen . 12. August : Bormittags offene Wettfahrt des Rhein . Segler »
Verbandes und des Ueberlinger Eegel -Klub « , Start und Ziel Ueber¬
lingen ; abends italienische Nacht, Konzert , Tanz rc. veranstaltet von
Ü. S . L . 13. August : offene Wettfahrt dev A . S . V .-München, Statt '
und Ziel vor Ueberlingen ; abends Festessen und Preisvetteilung im '
Badhotel , veranstaltet von de» beteiligten Vereinen
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wird Mittwoch , den 2. August , abends 8 Uhr , geschlosson *
Die Lehrlinge werden ersucht, die Lehrlingsarbeiten
an diesem Tage, abends zwischen 6 und 8 Uhr , im Orangerie¬
gebände abzuholen. Für nicht rechtzeitig abgeholte und ab-
handengekommeneLehrlmgsarbeiten kann keine Ersatzpflicht

übernommen werden.
Dop Gewerbeschul - Vorstand :

Rektor Kuhn . uggz

Y Geheime
I firrmittelunncn . 9

Familien -, Heirats -
Bermögens - Auskünfte Y

at überall auberläma . Ii Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig . -* Erstes Karlsruher Detektiv-Institut , »ikt-nastr.20 ^
Größte Inh . C . Scheuer , langj . vrakt . Erfahrungen . Verbindungen .

SüisonRiumungsuerliauf
■in -

Schuhwaren .

^ tiefeL

mit IO0/, bis SOI Rabatt.
Franz Zink , shus

Kaiserstraße 162 , bei der Hauptpost.
Telephon 1791. 12000

Seit 1883 Haupt-Niederlage Marke „Herz “.
Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Din

w
i

Uebel & Lechleiler -Pianinos
vürtüit. r : «T- Kunz , Pianolager ,

Karl - Friedrichstrasse 21. 4906*

Verschnittweine
1905er, 1906er, 1908er, 1909er u. 1910er Grieoh., Ital. und
Spaaieehe voa 13—17° Alkohol und 100/2 Stück 1908ei *
Portug. Malpartttta-Rotwein “/u 0, sowie 1909er und 1910er
Ital ., Grieoh . und Span . Weissweine , Portweine ,
Malaga, Sherry, Madeira, Moscatel , Lacrimae Christi , Samos ,
Bordeaux - u. Burgunderweine, offeriere billigst schwimmend
und ab Transitlager Mannheim u . Karlsruhe .
Ferner offerieren alle deutsehen Welss-, Rot- und Flaschen¬
weine bis zu den feinsten Marken, sowie alle Sorten in-
und ausländische Liköre und Spirituosen .

Franz Fischer & Cie ., Karlsruhe i. B .
96010 Weingroßhandlung , Wein - und Trauben -lmport . b .b

Emil Vogel, ML
Nacht .

Telephon 1424.
3 Friedrichsplatz 3 .

Billige Kohlen 5C
Wegen Räumung sKÄS
« ur so lange Vorrat reicht :

gesiebt , j _ per
I ) zu Mk. ! ♦ 3fr.

hei Abnahme von mindestens 30 Ztr .. ferner :
Ia . Ruhrsettnuf ? II , gesteht . . zu Mk. 1.25 per Zentner
Ia . RuHrfettnnst III , gesteht . „ 1.20 „ „
Ia . Ruhrfettschrot (sehr stückreich ) „ „ 1.— „
lau Anthracitnutz II 1 85 „ „
Im . SiformbrikettS . . . . . . „ 1->iS „
Ia . Braunkohlenbriketts . • • „ „ l -i ® „

alles frei vors Haus , gegen bar . 11980.7.1

vPMÄsreies ZGen -Contor Karlsruhe G. m. b. H.
relephoa Nr . 2644 . Büro : Karlstratze 2V.

3 frischmelkende, schwarzweiße

Holländer Kühe
gibt billig ab. 6857a.3.1

Gut Ludwigsa «,
bei Maximilians « » a. » heia «

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fort¬während angekauft . 2422*

Waldftraste 4, H., 2. Stock .

Eltern
verfichern vorteilhaft ihre Kinderder der Deutschen Lebensver -
stcheruugsbank Aktien - lstesellsch .Berttn . Prospekte und Auskunftdurch die Subdirektion Karlsruhe ,Schlotzplatz 7. Telephon 2808 .

Wn - Terkkns.
Frischgeleerte Wein¬
fässer von 30—600
Liter find billig ab¬
zugeben. 11799 .2.2

M . Altmann ,
Zirkel 10.

n . . i ^ DcfteSitrlrgfr
,Hühner: Mesengänse.

, Enten .Zucht -
gerätc , Kno¬
chenmühle ,

rc . Jllustr .
Katalog

gratis . ,ma
Gefiügelpark Heiner ,

Hainstabt (Baden ) Nr. 34 .

Die Sparsamkeit
erfordert schonende Be¬
handlung der Wäsche, da¬
mit nickt das ganze Jahrüber geflickt, gestopft und
Neuanschaffungen ge¬
macht werden müssen.
Nicht beschädigt wird die
Wäsche durch Gioths Sei -
fenpulver , auS reinster

Kernseife bergestellt,größte Reinigungskraft
bei größter Schonung der
Wäsche . 10920a

„ Ich litt . an dauernder Stuhl -
Verstopfung , verbunden mit hef¬tigen Kopfschmerzen und Blut »
Wallungen, sowie hartnäckigem

lagenleiden
Durch eine Hauskur mit Altbuclj -
horster Mark - Sprudel Storkauelle
(Jod - Eisen- Mangan - Kochsalzguelle )wurde .ch von meinem Leiden in
wenig. Wochen . befreit . TausendDank . C . I .

" Aerztl . warm empf.Liierst . 95 Pfg . in derDrogerie Wilh .Tscherning. Amalienstr . IO. beiWil !,.Baum , Werderstr . 7 ; in Mühlburg :
MaxStrauh ; inDurlach : Aug .Peter .

Heiraten Sie aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc .

Weitauskanftel Stuttgart,
Steinstrastc Nr . 9.4546a Telephon 9185 . *

Von gutgebender Strumpffabrikwird

Wer Teilhaber
mit einem Kapital von zirka

40Wv Mark
behufs Vergrößerung gegen Sicher¬stellung des Betrages gesucht .

Offerten unter Nr . 6842a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Wert Weiiz.
Einem seriösen Kaufmann ist

günstige Gelegenheit geboten, am
hiesigen Platze sich an einem ren¬tablen Unternehmen mit zirka

20 Mille
zu beteiligen . Offerten unter Nr.6840a an die Expedition der „Bad .Presse" erbeten . _ TI

200 Mark
von Selbstgeber auszunehmen ge¬sucht. Offerten unter Nr . B24156
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtige, junge , kautionsfähigeWirtsleute suchen auf 1 . Oktober
*jÄ2 Wirischasi .
Mann ist Metzger .

Offerten unt . Nr . B24103 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

StzreibiMiiie.
brauch, wegen Abreise tür 100 Mk .abzugeben bei Heidt , Hlrsch -
ftratze 30 , 3. St . , Stb . B24108
Äiredale -Terrier

1 J/alt , sehr scharf , vorzüglich zumLernen , zu »erkaufen. 8324096
Werderplatz 50. 1 . Stock .

Todes =Anzeige .
Unser lieber , guter Vater, Schwiegervater,Grossvater , Bruder, Schwager und Onkel

Alfred Eberlin
Gr. Oberingenieur a. v.

Ritter des Ordens vom Zähringer Löwen
wurde heute früh nach langem , schwerem Lei¬
den durch einen santten Tod erlöst.
hn Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Bertha v . Petersdorff , geb. Eberlin.
Richard. Eberlin, Gr. Polizeihauptmann.
Anna V. Pfeil , geh. Eberlin.
Rudolf Eberlin.
Walter v . Petersdorff , Kgl . Major und

Bataillonskommandeur im Oldenburgischen
Infanterie-Regiment Nr . 91.

Else Eberlin, geb . Himmelheber.
Karl V. Pfeil , Kaufmann.

Karlsruhe, den 31 . Juli 1911 . 12001
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 2.

August , vormittags 10 */, UhT , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . — Trauerhaus : Fichtestrasse 5.

Gestern früh 3 Uhr , verschied nach langem Leiden
unser lieber Vater und Grossvater

Herr
Veteran von 1870

im Alter von 64 Jahren . B24107
Im Na« r« dir traiaeradsa Binterbliefesaea :

M. Holl fr.
Beerdigung findet Dienstag , 1 . August , vormittags

10 Uhr , von der Friedbofkapelle aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige,
Heute früh verschied nach kurzem ,

schwerem Leiden unsere teuere , unvergess¬
liche Gattin , Mutter , Schwiegermutter , Gross¬
mutter , Schwester und Tante

Frau Marie Haefner
geb . Pfeffer.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

August Haefner , Rechnungsrat .
Karlsruhe , 31. Juli 1911 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den

1 . August , nachmittags 4 Vs Uhr statt .
Beileidsbesuche werden dankend abge¬

lehnt . 12003
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstr . 12, II . St»

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter sagen innigsten Dank . 11939

Familie Reinbold .
Karlsruhe, den 31 . Juli 1911.

in Jeder Preislage stets vorrätig.
Geschw. entmann, Waidstr 37 u 26

werben rasch mb billigst « gefertigt in d«VlrP ( Ulirvnf | f Snutoct der ^ Badische« Press«" ,

Statt besonder« - Anzeige .

Todes-Anzeip.
Verwandten, Fretuktan und"

Bekannten geben wir die
schmerzliche Nachricht, daß
meine geliebte Tochter, unsere
liebe Schwester, Schwägerin
und Nichte

Emma Heck
im Alter von 16 Jahren nach
kurzem mit Geduld ertragenem
Leiden , versehen mit den hl.
Sterbesakramenten, sanft ent¬
schlafen ist 11981
Ke tieftrauemdea Hinterbliebenen
Theresia Heck, Wwe .
Karlsruhe , 30. Jak 1941 .
Beerdigung findetDienstag, den

1 . August , nachm . 3‘),Vbr statt.
Trauerhaus : Börgerstr. 16.

Gut
bürgerl .
zu haben
Mühtburg .

. WIags- n.MeniW
mm . » *, 4 . >U » z°N

Sortoaren ffgÄ
8324110.2. 1 Fasaneustratze 14.

Zum Manöver.
Gute , truppenfromme Reitpferde

verleiht Universität » - Reit -
Institut , Freiburg i. B » Peter »
straße 4._ 6848a

Spe ; eretgefch8ft
mit kleinem Haus in schönem
Amtsstädtcheu sehr billig zu verkf.

Offerten unter Nr . B24146 an
die Exped . der „ Bad . Presse erb .

Privatsitz -
Verkauf .

• Wegen Beförderung eines Be¬
amten ist im reizenden Luftkur¬
ort Bergzabern ein noch neues
Familienhaus in schönster , ruhrger
Lage zu verkaufen . Dasselbe
liegt von vier Seiten frei , mitten
in einem 600 Quadratmeter gro¬
ßen Obst - , Pflanz - und Ziergar¬
ten mit herrlicher Aussicht ins
Gebirg . Im Hause befinden sich
sieben große, hohe Zimmer , eine
Küche und Waschküche , Wasser¬
leitung , drei große , trockene Kel¬
ler , ein Hühnerhaus . Der Preis
ist 13 000 M bei einer Anzahlung
von 5—6000 M.

Gefl. Offerten unt . Nr . 8324101
beföroert die Exped. der „Bad .
Pressê .

il &l Landhaus ! !
Kleineres , neues Landhaus , be¬

stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Garten rc. , in schöner waldreicher
Lage des Albtales zu vermieten .

Offerten unter 8324038 an die
Expedition der „ Bad . Presse " . 2 .2

Grünwinkel .
Kleine Villa , bestehend aus

5 Zimmern u . Garten zu verkauf .
Offerten unt . Nr . B23643 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Automobil -
Verkauf.

Automobil , ösitzig , 16pferdig ,4 Zylinder , neue Bereifung , Leder¬
tuchverdeck, sofort um den fünften
Teil des Ankaufes abzugeben . 5 .5

Offerten unter Nr . 11778 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

FWare AMlige,
8 ? S -Motor , zum Antrieb einer
Dreschmaschine eingerichtet , erst 3
Monate gebraucht, ist sofort zu
verkaufen. 6783a .3.3

Wilhelm Frey , Sägerei ,
Gichstette » bei Freiburg .

300 Mark
erhalten Sie , wenn Sie mir meine
Maschine verkaufen . Offerrnn
unter Nr . 6784a an die Expedition
der „Badischen Presse " erb . 8.3

Ein sehr gut erhaltener

Gasherd,
4 Flammen , mit Bratofen -
Aufsatz , auf Fußgestell , sowie
ein fast neuer , großer

Emailherd
ür Holz- u . Kohlenfeuerun
illig abzugeben. 1200
Ettlingerftratze 5a, n .

Mg p mklmsen :
schöne,Diwan .

gute Bette « sow eie in
Zähringerstr 24. Ih SS87*

öer^ aVerkäufen.SB24109 Nüvvurrerstr . 23 . . III , r .
Ein noch gut erhaltener Lieg-

U. Sitzwagen, sowie berefts neuei ,verstellt, . Kinderstilhlchen ist zu
verkf. Ostendstr. 8, Part . » 24113

t

Li !



GSe 6 Mavsfrye Preffe .
Die geistige Beschaffenheit der

WUttSrtanglichen.
Von einem militärischen Mitarbeiter .

- HI MYSHrLch . in den letzten drei Monaten des Jahres ist bei
tat einzelnen Truppenteilen eine große Arbeitsleistung zu erfüllen ,
wenn nämlich die neu « «-gezogenen Mannschaften für den Dienst aus¬
gebildet werden. Es ist allgemein bekannt , datz in der Zeit der
«Griffe klopp« " auf de« Kasernenhöfen der unangenehmste Ton
herrscht, »nd jeder Rekrut ist stolz und zufrieden , wenn er diese schwere
Zeit

"
überstanden hat . Aber auch die Vorgesetzten haben ihren

schweren Stand ; das vorgeschriebene Pensum mutz erfüllt werden ,
gleichgültig , wie die Auffassungsgabe der Mannschaft ist. Oft plagt
sich d» Unteroffizier stundenlang mit einem einzelnen Mann herum ,
ohne daß dieser begreift , was man von ihm verlangt , während die
übrigen Mannschaften zusehen müssen und in ihrem Ausbildungsgang
znrückgehalten werden . Hat unglücklicherweise eine Korporalschast
mehrere dieser geistig Mindereutwickelten unter stch, so erreicht die
Gruppe eben zur bestimmten Zeit nicht die geforderte Ausbildung ; es
regnet Strafen , und die Befähigung des Unteroffiziers wird in Frage

Dieser Uebelstand ist darauf zurückzuführen, datz bei der Aus¬
hebung « r Mannschaften nur körperlich Untaugliche und mü schweren ,
jedem Unkundigen erkennbaren geistigen Defetten Behaftete aus -
geschieden werden. Im Interesse der Schlagfertigkeit unseres Heeres
wäre es durchaus wünschenswert , wenn von den Truppenteilen auch
solche Leute ferngehalten würden , die man im allgemeinen als „geistig
Minderentwickelte " b^ eichnet. Diese Personen aus der Zahl der Ge¬
stellungspflichtige » auszuscheiden, ist für die Aushebungskommisflon
fteilich sehr schwer, wenn nicht numöglich. Der gestellungspflichtige
junge Mauu tritt vor die Kommission, die ihn nie zuvor ziehen . Die
zw« oder drei einfache« Fragen werden glatt beantwortet , die körper-
liche Beschaffenheit ist gut und die Vormerkung für irgend eine Waffe
erfolgt . Zur Generalaushebung die gleiche Pttifung , und in wenigen
Monaten trttt der zweifellos geistig anormal Veranlagte in das Heer
ein. Schon in den ersten Jnstrukttonsstunden werden diese Leute von
ihren Vorgesetzten erkannt , aber es kann doch von keinem Unteroffi¬
zier verlangt werden , datz er auf die einzelne Psyche seiner Unter¬
gebenen eingeht .

Wtt habe« in Deutschland über 200 Schulen , die für geistig min-
dereuttoickelte Kiuder bestimmt sind. Bisher find die Leitungen dieser
Sattem nur verpflichtet , an Zivilbehörden zu berichten, die dann
weitere Fürsorgemahnahme » daraus Herletten. Es wäre doch sehr
einfach, wenn diese Mittettungen auch den Militärbehörden gemacht
würden . In zweiter Linie müssen in allen anderen Schulen in ge¬
nessen Zeiträumen ebenfalls Listen herumgereicht werden , in die alle
Schüler «inzutragen wären , bei denen sich irgend welche geistigen De¬
fekt« gezeigt haben .

Erst wenn Me diese Personen nicht in das Heer eingestellt wer¬
de», kann eine ruhigere und eingehendere Ausbildung der neuen
Mannschaften erfolgen .

Wie häufig sind die Fälle , datz geistige Defekte nicht als solche er¬
kannt werden, datz Bestrafung der Soldaten erfolgt , well man an¬
nimmt , dich es am Wollen fehlt , während die wahren Gründe darin
bestehen, datz es am „Äjmra «" fehlt . Wenn es schon für den Arzt
schwer ist, die richttge Grenze zwischen den einzelnen Krankheits -
groden zu erkennen, st» will » der Offizier, der in diesen Fragen ein
Laie ist, oft falsche Schlüsse ziehen und den guten Willen des geistig
mttüwrentwickelten Soldaten verkennen.

Grace und R . Mac Keever je eine Nennung ab . Für das Alte Badener
Jagdrennen , das beim Nennungsschlutz in Berlin mit dreizehn Unter¬
schriften geschloffen hatte , wurden in Paris fünf Nennungen abgegeben
und zwar je eine von Baron La Eaze , Herrn A. Draghici , Herrn
R . Fenwick, der den alten bekannten Steepler Ereufotin nannte , ferner
vom Grafen du Pontavice und von Herrn Grace.

sr - Paris , 31 . Juli . (Privatmeldung .) Bei dem großen int « -
»ationalen Amateur -Schwimm-Meeting . das am Sonntag in Paris
zum Austrag bim , gelang es den beiden Deutschen Schiele und Max
Weckeffer je einen Erfolg zu erringen . Der Magdeburger Schiele
gewann das 809 Meter -Schwimmen überlegen in der Weltrekordzeit
von 7 Min 1270 Sek. mit 30 Metern vor Weckeffer, dem weitere 10
Meter zurück der Franzose Descoin als Dritter folgte . Auch das 100
Meter -Schwimmen wäre eine Beute Schieles geworden, wenn sich der
Magdeburger nicht an der Wende verschwommen hätte . Schiele holtedann zwar in den letzten 50 Metern noch prächtig auf , passierte auchden die Spitze haltenden Ungarn Belesznay, unterlag aber schließlicheinem Schlutzangriff Weckeffers , der das Band in 1 Min . 10"/ - Sek.
passierte, 2. Schiele (1 : 12) , 3 . Belesznay, 4 . Rigal , 5 . Eensig-Magde-
burg . Dem dritten deutschen Teilnehmer Eensig-Magdeburg war
dann noch insofern ein Erfolg beschieden , als er im Stafettenschwim¬
men über 50 Meter die beste Zeit erzielte .

Non der Kuftfrhiffahrt .
btt Brüssel, 31 . Juli . (Tel .) Wie es heißt , sollen sich an den

diesjährigen belgischen Manöver « auch Flugapparate beteiligen , die
unter der Leitung von Offizieren stehen , die ihr Piloten -Examen ab¬
gelegt haben . Ferner sollen die beiden belgischen lenkbaren Luft¬
schiff« an den Manövern teilnehmen , vorausgesetzt, datz sie um diese
Zeit verfügbar sind , da sie in der letzten Zeit mehrere Havatt en er¬
litten haben und sich jetzt in Reparatur befinden .

Bom L. Z. „Schwaben".
X Baden -Baden , 31 . Juli . Die gestrige Paffagierfahrt des

Luftschiffes „Schwaben" ging , nachdem über Baden -Baden ge¬
kreuzt worden war , nach Achern , dem Rench - und Rheintal und
schließlich nach Iffezheim und Schloß Favorite bei Rastatt . Bon
hier aus erfolgte die Rückfahrt nach der Halle , wo das Luftschiff
nach zweistündiger schöner Fahrt um 10 Uhr landete . Unter den
Passagieren befand sich auch Oberbürgermeister Fieser sowie
verschiedene Mitglieder des Stadtrats und des Stadtverord -
neten -Borstandes . Im ganzen waren elf Paffagiere in der
Kabine . Heute Montag ist allgemeiner Ruhetag .

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 31. Juli 1911.

Die Luftdruckunterschiede sind seit gestern geringer geworden .
Das Nordosteuropa bedeckende Maximum hat abgenommen und die im
Weste» der brittschen Inseln gelegene Depression hat sich verflacht.
Auf dem Festland ist die Luftdruckverteilung ungleichmäßig geworden,
u. a . ist ein Teilminimum über Nord Westdeutschland zu erkennen. Das
Wetter ist im Westen des Reiches leicht bewölkt, sonst meist wollenlos ,
überall aber noch sehr warm . EinWttterungsumschlag steht immer noch
nicht in Aussicht, es ist vielmehr wetteres Anhalten des herrschenden
Witterungscharatters zu « warten .

Witternngsbeobachtungender Meteorolog. Stativ « Karlsruhe.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
'rf Karlsruhe , 31. Juli . Dem Wiirttembergffche» B« ein für

HaudÄsgeographte s. B . und Museum für Völker- und Länd « kunde
(Ltndemnuseum ) in Stuttgatt wurde die Ge«eh« ig»»g zum Vertrieb
von 20 MO Lose» zu 3 JTbez zweiten , im Jahre 1912 ausWspielenden
Reihe der von ihm zugunstsl des Museums für Völker- und Länder¬
kunde (Lindenmuseum ) veranstatteten Geldlotterie im Gebiet des
Grobherzogtums Baden untet der Bedingung erteilt , datz die zum
Vertrieb in Baden bestimmten Lose zuvor mtt dem Stempel des Mi -
nisteriums des Innern versehen werden, und daß das Ziehungsergeb¬
nis in d« „Karlsr . Zertg ." bekannt gemacht wttd .

▲ Baden -Baden . 30. Juli . Im Städtischen Kur -Theater gab es
gestern Abend wieder eine Rovttät und zwar ging die in letzter Zeit
viel genannte Haudeville -Poffe „Polnische Wirtschaft" zum ersten-
male i« Szene . Es ist in d« Tat eine lustige Poffe, was sich da auf
d« Bühne abspiell , ein tolles Durcheinander von komischen Süua -
tionen mü » Verwechslungen , von Berfin « und von echt polnisch «
Wirtschaft und wer nicht gerade ein Hypochender schlimmster Sorte
ist, der lacht herzlich vom Anfang bis zum Schluß. Einen unbestrtt -
tenen Hetterkeitserfolg trug auch hier die Poffe davon und sie dürste

.wie üb« all zum Repertoirstück werden . Die Aufführung unter Direk-
tor Heinzel » Regie und der musikalischen Leitung von Kapellmeister
Sekfriz war vorzügttch und brachte sowohl im Einzel - wie Eesamtspiel
prächtige Leistungen . In den Hauptrollen teilten sich die Herren
Felix , Speis« , Walter Korth «nd die Damen Seiftiz » Dorsch «nd
Hoffman«, die wegen ihres ansgezeichneten Spiels lebhaft applau¬
diert wurden . D« Besuch war , da es sich um eine in letzt« Zeit
vielgenannte Rovttät handelte , trotz d« Hitze ein recht guter .

□ Konstanz, 30. Juli . Der Bodensee-Journalistentag ist auf den
10. September d. Js . »erlegt worden.

--- Münft« L W , 30 . Juli . Im mineralogisch-geologischen
Museum der hiesigen llntverfität ist jetzt ein vollständiges Mammut¬
skelett aufgesteltt. Es wurde vor etwa einem Jahre M einem Ton-
laga bei Ahlen im Kreise Beckum gefunden, von dem Profeffor der
E« logre Dr . Wegen« sorgsam ausgehoben und in langer , mühsamer
Arbett zusammengesetzt. Auch einzelne Telle d« Haut mit dichter
Behaarung find erhalte «.

G Znterknk« . 30. Juli . Die zweite Theatersaisou in Jnter -
lake» beginnt am K . August. Zn der Zwischenzeit wird je ein
Operet tenabend in der Woche veranstaltet , während an den andern
Abenden kurze, gemischte Vorstellungen stattfinden werden . Das Kur -
hansorchest« wird seine täglichen Konzerte nach wie vor in gewohn-
tet Weise gefeit, morgens auf der Promenade , nachmittags und
abends in d« große» Knrsaalhalle . — Der Eolfklnb hat soeben das
Programm fir sei» diesjähriges Turm « , welches am 22. August be-
M«»t, herans ^ gebeu. — Wie imm« zu dieser Jahreszeit , befinden
sich gegenwärtig zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten unter den
Gäste« Jnbalabens . llut « den neuesten Ankömmlingen find S . H .
Prinz Roland Bonapartr »nd I . K. H. Prinz und Prinzessin Georg
von Griechenland mit ihren Kindern , welche im Hotel Metropole ab¬
gestiegen sind. — Beatenderg zählt bedeutend mehr Gäste, als in der
gleich« ! Periode des vorhergehenden Jahres . Die Gäste im Hotel
Victoria find meistens Deutsche , Raffen und Franzosen . Mn gutes
Orchester spiett abwechselnd im Hotel Bellevue und im Grand HotelWctoria ; d« Tennisplatz des letztgenannten wird viel in Anspruch
genommen.

Aport-Uachrichlen .
^ "bemBade », 29. Juli . Für die Große Baden « Handikap-“ * *

• <» %!_
*** 3. September in Iffezheim gelaufen wird , und fürMe re »oettta 23. Steepl « genannt wurden , find in Paris nenn 9t« *« ag« ab8egeoen jooebea. Von franPifischen Sporlleuten, die durchnoe regelm^ M Beschttkung der Badener Rennwoche bei uns inv« tschland wohlbekannt sind , nannte Herr Eh . LiÄrart den fünf-

jägngen Xtara , Herr H . de Mumm Ampelopfis , Crsmi« undkanstrie uiü> Herr A . Berl-Picard die fünffährige Cabriol« fL
Eemte du Pontavice, I . ArMeacou,^ ^aftird

Juli
30. Nachts 9"> U .
31 . Mrgs . 7" U.
31 . Mttt . 2" U.

Varo- Ther - Absol . Fenchtigk.
meter

mm
momt.
in C.

Feucht.mm in Proz . Wind

750 .4 24 .5 12.8 56 NO
749 .7 22.2 15.0 76 *
748 .» 82.5 10.0 28 ONO

Himmel

wolkig
halbbed.

34.3 ; niedrigste in derHöchste Temperatur am 30 . Juli :
darauffolgenden Nacht 18.7.

Niederschlagsmenge am 31 . Juli , 7.26 Uhr früh : 0.0 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süd « vom 31. Juli früh :

Lugano , gedeckt , 22 Grad ; Triest , wolkenlos , 27 Grad ; Florenz ,wolkerllos, 26 Grad ; Rom , wollenlos , 24 Grad ; Cagliari , halb bedeckt,
24 Grad .

zleueingelaufene Kiicher «nd Schriften .
Z« bezieh« durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,

Liebermann n. Cie., Karlsruhe .
Jofenn Kutschern, Praktisch-theoretische Biolin -Schule. 6 Hefte

je 1 Jl , zusammen in einem Band , brosch . 4 Jl , in Schulband geb .
5 M. Verlag von P . I . Tonger , Köln . Dieses Werk beginnt mit
den allereiften Anfängen und schreitet langsam , ob« sich« und
lückenlos vor .

Im Verlag Bruno Volge : , Leipzig-Gohlis , find erschienen: Ein¬
ser Claus ". Roman von Otto Droh . Preis brosch. 4 Jl , geb . 5 JH.
Die Handlung spielt zum größten Telle im östlichen Pommern und
zwar hauptsächlich in Landwitts - und Offizierskreisen , doch nimmt sie
ihren Anfang in der Schlacht bei Königgrätz und geht 1870/71 auch
auf französischen Boden hnrüber . Der Held des Romans , „Unser
Claus ", ist der Sohn eines Dragoncroffiziers . Der Roman ist in
vornehmer , edler Sprache geschrieben und reich an hohen poettschen
Schönheiten. Eine ganze Reihe von Szenen und Bildern sind keine
Prosa mehr, das sind herrliche Gedichte in Prosa , zart , innig , ergrei¬
fend, jedes in seiner Art . Auch tief erschütternde Szenen fehlen nicht,
ebenso kommt ein gesunder Humor nicht selten zu seinem Rechte.

„Ein schlimm « Bub ' !" Niedliche Novellen üb« uns Gesellen von
Ernst Lord. 1b0 Jl .

„Durch Kampf znm Sieg ". Schauspiel in drei Aüen von Rob« t
Lücking 1 Jl .

„Der neue Weg" . Die Tragödie der Erkenntnis von Paul
Bolckart 2 Jl .

„Erwachen". Gedichte von Otto Brünn « 1 Jl .
Meta Kiesenwetter . Neue Novelle aus Oesterreich von Lydia

Dromery 1.20 JH.
„Unser Reich ist von dies « Wett . . von Ernst A . Thiele 1 .50 Jl .
„Verliebte Leute". Edith Dembczak 1 . JL .
Volksgedanken und Kritiken . Gerhard Erübl « 1 JL.

* * *
c= Der Guckkasten, diese allgemein beliebte Familienzeitschrist für

Humor , Kunst und Leben (herausgegeben in Berlin vom Guckkasten¬
verlag , Preis vierteljährlich mtt 6 neue» Musikstücken nur 2 Mark ,
Einzelnummer 35 Pfg .) beginnt das dritte Vierteljahr mtt einer
illustrativ wie textlich sehr reich ausgeftattet « Nummer . Das Titel¬
blatt ziert eine tadellose farbige Wiedergabe des duftig « Sommer -
blldes „Am Weiher " von L. Dhürm « . Cutt Mefferschmidts stim¬
mungsvolles .Luginsland " ist in einem doppelfeittg« bunten Kunst¬
blatts schön reproduziett . Die ,Dame am Spiegel " nach Cecilio Pla
zeigt de« spanische« MM « von sein« best« Sette . Gute Tondrncke
sind Ernst Liebermanns „Straße im Hochgebirge", H. Hirzels feines
Landschaftsbild zu Haus Bethges Gedicht „Am Grabe Theodor
Stör ms" und W. Weimars hübsches Freibad Waldtümpel "

. Sehr
lustig ist der .Illustrierte Reiseführer " von W . Nicht« . Aus dem
Texte feien hervorgehoben : dir MM ,T »er Bahndamm " von
E . Albrecht-Douffin, die humorvolle Elegie eines Junggesellen von
Alfred Strett , die Gedichte .Lrnderlied " von MLerbätt mü» „Sonnen¬
oerscheid« " von R . Knies üsw. Die Mufikbellage bietet ein« reizen-
d« „Marionettentanr " von dem preisgekrönten Walzerkomvonisten

E l4N« ,

Abendblatt . Montag, de« 31. Juli 1911- Nr . 3 ^0

Vor Beginn

besichtigen Sie in
Ihrem Interesse die

grossen Lagerbestände
die mit 10 bis 50 Prozent Rabatt

meist mit

Prozent
Rabatt

zum Verkauf gelangen.
i ‘ 11229.3.1
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon Nr. 1588 .

Wer einet AiHiiz i» den füDL SlhmrWlL;
' « ach« will, benütze den vortrefflichen «nd au Katt« und Bill»« « '
■ reich ausgestattete» Fübrer :

i » „ . j . _ B!

, Ti « Führer durch Freibnrg «nd Umgebung , da »
ist Hölleuthal «nd de« sÄl . Echwarzwald .

Mtt anerkannt vorzüglicher Uebersichtskartc des südl, Schwarzwaldes. ] 9
151 Spezialkatte vom Höllenthal, Frciburg — Titisee— Neustadt, mW

1 Stadtplan von Freibnrg, 4 Wegekattep vom Feldbirg, Schauius- 51laud, Belchen und Kandel und vielen schönen Ansichten.—- — Neu revidierte wertvolle Karte «. - . ——
Verlag von F. Thiergarten (Badisch « Presse )to Karlsruhe . jmirPrei» Mk. 1.20.

- Z» beziehe» durch Me Buchhandlungen . — Gegen Einsendnug
von Mk. 1L0 in Mark« erfolgt Frankozuseudung .

starltrake , tMtartte . 1*6,
_ Ubri , tuMen -InaMu

g Wirtschaft
mit Kegelbahn, Saal und
Garten an leistungsfähige ,über einige Taus « d Mark
verfüg « de Wirtsleute zu
verpachten .

Offetten unt « 1 . 088 an
Haasenstri « & Bögler , A.-G .,
Karlsruhe . 6614a

ß Für l BMW
mü zuf. ca . 150 qm u . Sor¬
tiererei ungefähr nämlicher
Größe sucht Cigarrenfabrik
passende

eigneten Nebenräumen (§a*
ger , Magazin rc.). Die Fa¬
brikation selbst wird aus -
wärts betrieben . Offerten

£ unter B. 3199 an Haasen -
U stein & Vogler . A?
■ Karlsruhe . H97i

Fahrräder .
Zwei hochmoderne Fahrräder

(ein Herren - und ein Damenrad ),nur ein Jahr benützt, vorzüglich
erhalten , sind wegen Umzug ins
Ausland sosort nur an Private ab¬
zugeben. Offert , unt . Nr . L. 3213
an Haasenstein & Vogler . A .-G .,
Karlsruhe . 12010

ZweiReWemte
welche in der Lebens -. Un¬
fall - n. Haftpfficht -Verficher -
u«g schon mit gutem Erfolg
tätig waren , von erster deut¬
scher Gesellschaft unter sehr
günstige» Bedingungen anzu¬
stellen gesucht . Gefl. Anerbie¬
ten zu richten unter H. 1281 F.
an Haasenstein & Vogler . A .»
G . , Freibnrg i. B. 6743a.3.2

Kl. Speiseschrank 10 Jl , Kommode
9 X Schrank 12 Jt , Tisch 3.50 Jl
8924140 Adlerstr . 39 , im Hof.

2 gebrauchte, eichene , Bettladen ,
sowie 1 eiserne Dienstboten -Bett -
stelle b i l l i g zu verkaufen . 12008

Douglasstraße 24 . 4. Stock .

Dezimal -Wage
mit Gewichten, gut erhalten , zu
verkaufe «. 8324128
: G .» nwnikel . Avveumüblstr . 2.

ROtilz -Thtlltn
Waldstraße 30 .

Programm :
Ein Leben . Drama .

Fantasie F-moll v. Schubert ,auf einem Welte Mignon -
Klavier .

Tante Ursulas Regenschirm .
Humorvoll. Quadrille a le
Cour v. Rich . Feltzam, für
Klavier u . Proline ^ gesp . von
Herrn Jäger u . Enawer .

Reizendes Tonbild : Duftger
Reigen . Wiedergabe aufein . Auretophon - Grammo¬
phon, ächten Starktonmasch .

Pathe Journal II 8b. Aktuell.
Marsch „Gladiatoren ", auf
einem Pathephon .Der Herr mtt der starken
Lunge . Humorvoll . Walzer
aus Dollarprinzessin v . Leo
Fall für Klavier u . Violrne .

Perlen bedeuten Tränen .
Dramatische Szenen .
Konzert A-moU v. Ed. Grieg ,auf einem Welte Mignon -
Klavier .

Der Panama -Kanal i. Jahre1011. Naturbild . 2Cornet -
Solo auf einem Pathephon .

Christian kann nicht lachen .
Humorvoll . Marsch v . Wis¬
mar , Rosendahl ' für Klavier
und Violine . 11999

Moderne Feldgeschütze .
Naturbild . Marsch aus
„Sommernachtstraum " von
Mendelssohn -Lisztauf einem
Welte Mignon -Klavier .

Gegen Me
schützt ein Bad in meiner Gesund-
beitsbadewcmne zu Mk . 12.50. Verl .Sie bitte ausf . Prosp . 4 8 . B .«»,
Ahnerttverk Oederan j. Ca-

Weinfässer,
rund und oval , mit und ohne Türle .in jeder Größe billigst, B24128

Brennholz,
^urz gesägt, trocken , p« Ztr . 00 $
bei P . Best , Küferei.

Bannwald -Allee 30 .
Eine aut erhaltene , alte
M ©oline m oettumien.

8324158 Gottesauerstr . 20 , pari .
Helles Mouffelinekleid. kl . Figur ,1 schw . Dameniackett, sowie graues ,2 Crepebüte umständeh . billig zu

verkaufen . Anzusehen 8—11 il
2, lr- 6‘ l> Uhr 3324150

Körnerstraße 11, parterre .
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ßrnenmrngen, Zkersetzungen , Iuruheschungen etc.
der etat« Ltzigcn Beamten der Gehaltsklnffen 8 bis L . sowie
Ernennungen, Versetzungen rc. von nichtetatmätzigen Beamten.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erotzh. Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
Eerichtsvollzieherdienstoerweser A . Füger beim Amtsgericht

Mannheim zum nicht etatmäßigen Gerichtsvollzieher.
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .

Versetzt :
die Verwaltungsaktuare : Oskar Werner beim Erohh. General¬

landesarchiv zum Erotzh. Bezirksamt Heidelberg, Gustav Kiefer beim
Erohh. Bezirksamt Heidelberg zum Erotzh. Generallandesarchiv und
Waldemar Fleig Leim Erohh. Bezirksamt Karlsruhe zum Erotzh . Be¬
zirksamt Bruchsal . Schutzmann Samuel Padel in Pforzheim nach
Mannheim.

Entlassen:
die Schutzleute : Peter Schwab und Adolf Eberle in Karlsruhe.

Erotzherzogliches Landesgewerbeamt.
Entlassen anf Ansuchen :

Diplomingenieur Richard Zrlbeck, Lehrer an der Grotzh. Uhr¬
macherschule in Furtwangen.

— Erotzh. Verwaltungshof . — ’
.-v,.Die Beamteneigenschaft verliehen:

dem Wärter Balthasar Weidner bei der Heil- und Pflegeanstalt
Wiesloch
Aus d >m Bereiche des Erohh. Ministeriums der Finanzen.

— Zoll- und Cteuervermaltung. —
versetzt:

der Finanzassistent Max Schumacher in Tauberbischofsheim nach
Eengenbach .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen :
der Steueraufseher Martin Schmitt in Weinheim.

Die orographischen Verhältnisse in Baden.
Z Karlsruhe, 27 . Juli . Was die orographischen Verhältnisse in

Baden betrifft, so gehört unser Land größten Teils zum süddeutschen
Berg - und Hügelland, zum kleineren Teil zur oberrheinischen Tief¬
ebene ; etwa 44 Prozent der Gesamtfläche sind gebirgig , 40 Prozent
hügelig und 16 Prozent eben . Das vornehmste Gebirge des Landes ist
der Schwarzwald, welcher die südliche Hälfte desselben — mit Aus¬
nahme der Rheinebene und des südöstlichen Gebietes — einnimmt und
sich über die Ostgrenze nach Württemberg erstreckt . Baden besitzt hier¬
von den höheren und grötzeren Teil , ungefähr vier Fünftel . Seine
grötzten Höhen erreicht der Schwarzwald im südlichen Teile im Feld¬
berg mit 1493 Meter, Herzogenhorn mit 1415 Meter und im Belchen
mit 1414 Meter ; im mittleren Teil erhebt er sich im Kandel bis zu
1241 Meter, im nördlichen in der Hornisgrinde bis zu 1166 Meter.
Unmittelbar an den nördlichen Schroarzwald schließt sich das Pfinz -
und Kräichgauer- oder Neckarhügelland an, das sich bis zum Königs -
stuhl bei Heidelberg fortsetzt und nach Norden zum Odenwald hinführt,
der längs des Neckars und der Nordgrenze bis gegen die Tauber hin¬
zieht, überwiegend nach Hessen und Bayern gehört, aber seinen höchsten
Punkt, den Katzenbuckel mit 626 Meter , in Baden hat. An sonstigen
Bodenerhebungen sind zu nennen : der Kaiserstuhlin der oberrheinischen
Tiefebene bei Breisach , die südwestlichen Teile des schwäbischen Jura
mit dem hoheE Randen <924 Meter) , die Kegelberge des Hegaues,
sowie der Bergzug nördlich vom Bodensee, der im Höchsten 837 Meter
seinen höchsten Punkt erreicht .

Briefkasten .
K. W. Ameisen lieben Süßigkeiten und lasten sich durch Aufftellen

eines Gefäßes mit verdünntem Syrup an einen Ort ziehen und dort
entfernen. Sie können auch der Spur der Tiere ins Freie nachgehen
und dort (im Garten ev .) einen Blumentopf mit dem Luftloch nach
ecken (dieses zugedeckt) stellen . Die Ameisen pflegen sich darin eben¬
falls zu sammeln.

Wer
etwas ja halfen fndjt,
etwas ;n nerhtafea hat,
eine Stelle sacht,
eiae Stelle ja »ergehen hat.
etwas ja mieten facht,
etwas ja »enaielea hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

ßedranchte RezistlM
System Zeitz rc ., z« kaufen gesucht.
Gefl.Offertenmit Angabe der Größe
und Preis an die Exped . der . Bad .
Preffe" erbeten " unter Nr. 12007 .

Bon armer Frau wird noch gut
erhaltene Erstlingsw äsche zu
kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 100 l . X.
Durlach postlagernd . 824159

1 bis 2 Sdjtilcrinnen
aus guter Familie finden in feiner
Familie liebevolle Aufnahme und
vorzügliche Verpstegung .

Offerten unter Nr . 823876 an
die Expedit , der „Bad. Presse"

. 2 .2

Verloren
Samstagabend im Stadtgarten
oder aus dem Weg von dort
zur Kaiserstratze eine

goldene Brosche.
Abzugeb . geg. gute Belohnung

Jahnstratze 17, 3. St.

Stellen -Angebote .
Met

der O
. Bau - und Möbelschreinerei
Schweiz sucht tüchtigen

Zeichner
mit sehr guter, techn. und praktischer
Bildung , auch in Kalkulation
bestens erfahren. Eintritt per
1 . Oktober ev. früher.

Annoncen Zürich . 6853a

Für Karlsruhe u. Umgegend sucht
erstklassige Kaffee » Groß - Rösterei
der der einschlägigen Kundschaft
bestens eingetührtenVertreter
gegen hohe Provision evtl. Spesen
zuschutz . Off . unt. C. 006 an dieAnn. - Exped . I ». Schürmann ,Düsseldorf erbeten . _ 6839a

Stellett aller . BerufeOffene ^lruril enthält stets
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Eßlingen 76 . 239a»

Kiesiges Waugejchäft
sucht zum sofortigen Eintritt (eventuell auch später ) jüngeren, tüchtigen

Buchhalter .
Kenntnisse in Stenographie und Schreibmaschine erforderlich . Selbst¬
geschriebene Offerten mit Gehaltsansprüchen unt . Nr. 11922 an dre
Expedition der „Bad. Presse". _ ^2

Nolontar
oder Lehrling von elektrotechnisch
Großfirma per 1 . September
gesucht. Söhne , achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung wollen
sich melden unter Nr . 11997 an
die Exped . der „Bad . Preffe".

Zur Leitung unserer Ab¬
teilung Dame» - Konfektion
suchen wir per 1 . Septembereine durchaus tüchtige , in¬
telligente

Verkäuferin
mit guter Figur . Stellungdauernd und angenehm.

Ferner eine

erste Berstmserin
für Herrenwäsche.

Nur Offerten mit Photogr.,Zeugn.-Abschr . u. Geh .-Anspr .werden berücksichtigt.
s . Löwenstein k Co.,

6849a .2.1 Trier .

Fräulein
perfekt in Stenographie und Mw
fchinenschreiben, mit guter Hand¬
schrift , wird zum sofortigen Ein¬tritt gesucht. Off . mit Zeugnis¬
abschriften u. Angabe der Gehalts¬
ansprüche unter Nr . 12009 an die
Expedit , der „Bad. Preffe" erberen.

^ Fräulein 'm:
welches perfekt stenographieren u.
Maschinenschreiben kann, zum Ein¬tritt auf 1 . September 1911 aufein größeres Anwaltsbüro gesucht.Offerten mit Lebenslauf und
Zeugniffen unter Nr . 12005 an
die Expedition der „Bad. Preffe"
erbeten .

Müller u. Mühlen¬
arbetter

werden zum sofortigenEintritt beidauernder Beschäftigung gesucht .Wir zahlen an Stundenlohn fürMüller 60 Pfg ., für Mühlen¬arbeiter 45 Pfg . 68510 .2 .1Offerten erbitten direkt.
Ludwigshasener Walzmühle

Ludwigshafen a. Rh.
Tüchtige , selbständige !

Eisendreher
auf größere Präzisionsarbeit findendauernde, gutbezahlte Stellung .Ausf . Off . rn. Ang . d . Fam.-Berh .,Lohnanspr . , Zeugnisabschr . u . Nr .6846a an die Exp, der „Bad . Presse ".
30 tüchtige Erdarbeiter
sofort auf dauernd gesucht. 83'"°«
Herling . Karl - Wilhelmstr . 40.

Gesucht
jüngerer , netter, zweiter

Hausdiener
auf sofort. 6850a

Kurhaus Herreualb .

HMMe zeiiilhi
B24098 Friedrichsplatz 3 , i . Lad.

Erstes, deutsches Sekthaus
Mt allbekannter, berühmter Marke hat feine

Vertretung
Lr den Platz Karlsruhe neu zu vergeben .

Nur Herren mit besten Beziehungen zum Weingroßhandel, Hotels ,
ftestaurants, Gesellschaften rc. belieben ihre Offerte einzureichen unter
V. A. P . 817 an Rudolf Masse , Frankfurt a. M . S847a.2.1

Gesucht
zum sofortigen Eintritt tüchtige ,energische

Ahe -er HMfm
mit nur prima Zeugnissen .

Offerten mit Bild , Zeugniffen u.
Gebaltsansprüchen erbeten . 6841a

Sanatorium Dr. Würz,Alvirsbach bei Freudenstadt .
Saab , sich . Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1
September gesucht. Vorzustellen8324141.2 .1 Wendtstr. 7, 3 . St .

Ein tüchtiges , zuverlässiges
Mädchen für alle häuslichen Ar¬beiten sogleich gesucht. B24115

Herrenstraße 46, III.
Gesucht

killiste Frauen
zum 4abackentrippen im Hause .Näheres 11994
Louis Maier, Zigantnsabrik,

Waldbornstr . 19 .
Mlige Kostümbüglerin

sucht 824112
M. H eiss , Blumenstr. 17.

Stellen - Gesuche .
Bautechniker

Absolv . der Baugewerkesch. Karls¬
ruhe , mit mehrj . Büro- und Bau¬
praxis, sucht dauernde Stellung.Gefl. Offerten unter B24104
an die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten .

3nnget üwlscher Lehrer
t :, ' «•»»Hfl. ‘VcniwuF *
tut 2 Monate . Stellen mit Fa¬
milienanschluß ohne Vergütungwerden bevorzugt. 6837a

Angebote unter A. F . 15
Donaneschingen , postlagernd .

Junger, tüchtiger Mann, wel¬
cher im Zeichnen u. Malen, deko¬rativen Arbeiten bewandert ist,
sucht geeignete Beschäftigung.Offerten unter Nr. B24111 an

ilfliiffiir 'Ät
langjähriger Diener in nur besse¬ren Häusern. Gefl. Offerten unterNr . 824139 an die Expedition der
„ Badischen Preffe" erbeten .

Suche
für meinen Schwager, 18 I . alt
(Berechtigungsschein)

kairsm. Lehrein größerem Fabrikbetrieb oderBank per sofort oder 1 . Oktbr . cr.Gefl. Offerten erbeten an
Fabrikant Hanefeld ,6845a .2. 1 Freiburg L Br .

Fräulein ,20 Jahre alt , sucht per 15 . August
Stellung in besserem Hause. Das¬
selbe ist kinderlieb, spricht französ.u . ist erfahren im Haushalt . 2.1Offerten unter Nr. B22768 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Bess. Mädchen sucht Stelle in
ruhigem Haushalt . Näh . • B24147
Frau Kämmerer , Kaiserallee 29 , V.

I Veemietun^en .
Die Wirtschaft 11514*

„Zur LesfiiMt"
Lessingstraße 52 in Karlsruhe ,ist an kautionsfähige , tüchtigeWirtsleute per 1. Oktober zuvermieten . Näheres im Kontorder

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherr!, mm Zeldrueck' sche Iranern

in Karlsruhe -Mühlburg .

Wirtschaft
zum Rheindad
in Maxau samt Rheinbad
an tüchtige , kautionsfähige Päch¬tersleute baldigst zu vermieten.Gefl. Offert , unt. Nr. 9800 an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Adlerstr. 40 ist der Laden mit
Wohnung , in welchem lange Jahreein Friseurgeschäft mit gutem Er¬
folg betrieben wurde, per 1 . Oktbr .
zu vermieten. Zu erfr. daselbst im
2. Stock b. Krusrer . 11657.5.4

Dorholzflratze 38
ist eine Hochparterre -Wohnungvon sieben großen Zimmern mit
allem modernen Komfort , Warm¬
wasserheizung . großer Diele ,Terraffe , großer Garten rc . per
sofort od. später zu vermieten .Näheres bei 8975*

Fr . Frey , Belfortstt . 7, 2. St .

Hirschstratze 91
haben toi “ oje herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung, bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche,Bad , ea. 35 qm großer
Terraffe nebst reichlichem
Zugehör , aus 1. Oktober zuvermieten . Einzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr. Nä¬
heres Hirschstratze 04 im
Kontor . 11825.10 .4

Marienstrahe 26 u. 28
sind schöne Wohnungen von 6
Zimmern und allem Zubehör auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten. 8992*

Näheres Belfortstr. 7, 2. Stock .
li zi» emowm »i. Wik»
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
Ecke Hirsch- und Amalienstraße 49.
Näh . im Bäckerladen . 8323237 .10.6
Wohnung z« vermieten .

Rowacksanlage15 ist der 2. Stock ,bestehend aus 6 neuhergerichteten,geräumig. Zimmern , Bad , Veranda,Balkon u. reichem Zubehör sofortoder später zu vermieten. Näber,
daselbst im 3. Stock . 11659

Schöne Fünfzimmerwohnung im
II . Stock der Durlacher-Allee, ohnevis -a-vis , mit Balkon, Veranda,Badezimmer, Küche, 2 Keller, 2
Mansarden, der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch - u. Leucht¬
gas versehen , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Zu erfr. Rudolfstraße 31 ,
parterre , links. 11476

Adlerstratze 2 .
2 Treppen hoch ,

nächst dem Schloßplatz , ist per 1.
Oktober d. I . eine hübsche
3 Dimmerwohnung

nebst Zubehör zu vermieten. Räh.£ SÄ '■ fÄ
GMijenMje 24, 4. öl.,
4—5 Zimmerwohnung samt Küche
und Zubehör per 1 . .Oktober zu ver »
mieten. Näheres daselbst Bureau ,
parterre. 10420*

2oe(Mltt. l4 j!Us If ' “"
Wohnung , Mädchen- u. Fremdenzimmer, 2 Ballone u. reich!. Zuge -
hör aus 1. Oktober zu vermieten .Badezimmer kann noch dazu gegeb.werden. Einzusehen von 10—5 UhrZu erfragen daselbst oder bei
Architekt Rudolf MeeB , Sopbien-
straße 37._ 10437

Am ZZiiiMiMhiig.
parterre, ohne vis-a-vis, mit schöner
Küche u . grobem Keller per l . Ott .zu vermieten. Näheres Augarten -
stratze 75, im Bureau (Hof ). 11845

3-Zimmerwohnung
Sovhienstraße 128 , 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten.

Näheres daselbst Eckladen oder
Klauprechtftraße 9, II._ 11554*

MltnMe 74, i ßltnft
i. Seitenbau , freundl. Dreizimmer
Wohnung mit großer Küche per
1. Oktober an kleine Familie zuvermieten. Näheres im 2. Stock
daselbst ._ 12002 .2.1

Karl -Friedrichstraße
ist im 4. Stock eine kleine I
Wohnungvon 2 Zimmern ,

l Küche und Zugehör , für eine I
oder zwei Personenpaffend,auf l . Oktoberzuvermieten.
Zu erftag . im Lad. daselbst.

Wohnung
im Seitenb ., 2 Zimmer. Küche u.Keller per 1 . Aug . od . 1 . Sept . an
kl . , ruh. Fam. zu Perm. Zu erfr.Marienstraße 21, im Lad . 11978
DraiSstrahe 21, Ecke Jorkstraße .ist eine Mansardenwohnung von3 Zimmern, Küche usw . auf 1.Okt. zu vermieten . B23548

. Näheres im Laden .
Durlacher Allee 36 , Stb . 6 . Stock,ist eine schöne 2 Zimmerwohnungmit Zugehör sofort oder später
zu vermieten. Näh . Part . B23724

Goethestraße 43, schöne 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör sofortoder später zu Perm. B24100

Klauprechtstr . 45, II ., mod . Bier-
zimmerwohng. m . Bad , Speisek .u. sonst. Zub . sof . od . später zuPerm . Näh . Winterstr . 30 , I .

Kriegstraße 88 , 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite 2. Stocks
zu dermieten . B23135

Näheres im 1. Stock, 10—6 Uhr.
Kriegstraße 122 ist eine schöne4 Zimmerwohnung auf 1. Oktob.

zu verm . Näh . 2. St . l. 11995
Lachnerstraße 2 ist der 3 . Stockmit 4 groben schönen Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktob. zuverm. Näh , im Laden . B24019

Lndwig- Wilhelmstraße 19 ist eine
schöne 3 und 4 Zimmerwohnung
(1 Zimmer sep. ) auf 1. Oktober
zu vermieten. 10638

Näheres 3 . Stock, rechts.
Ostendstraße 5 ist aus 1 . Okt. eine
schöne Dreizimmer-Wohnnng an
ruhige Leute zu vermieten .B24148 Näheres 3. Stock .

Roonstraße 39, IV . , schöne Drei
zimmerwohnung für 380 M auf1. Okt . zu vermieten. B24055

Näheres daselbst 1 . Stock.
Rüppurrerstr. 88s, ruhiges Haus,ist der 3. Stock mit 4 schönenZimmern und Zubehör , ohne vis-ä-
vis , sofort oder auf 1 . Oktober zuvermieten. Näh , das., 1 . St . B°"°°

Scherrstraße 14 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehörper 1 . Okt. zu verm . B24026

Schützenstraße 19 ist auf 1 . Okteine schöne 3 Zimmerwohnung ,2 . Stock, mit allem Zubehör zuvermieten. B24151

4 üMMrl -A )VYMW8 3 .2
Tchützenstraße 90 , 2. Stock, auf
1 . Okt. zu verm. Nab. Htbs.. 1 . St .

Sophiensttaße 126 , 2. St . rechts,schöne 4 Zimmer -Wohnung mitBad per 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im Eckladen daselbst oder
Klauprechtstr . 9, 2 . St . 11555*

Sternbergstraße 15 schöne Wohng.von 5 Zimmern, Badezimmer ,Küche, geschlossener Veranda und
üblich . Zubehör auf 1. Okt anruhige Leute zu vermiet . Näh.im II . Stock. B23834

Tullastraße sind 2. u . 4. Stock je3 Zimmerwohnungenmit Balkon
Schönfeldstratze sind zwei 2 Zim¬merwohnungen, eine mit Kam¬mer, Vorplatz , allein im Stock,auf 1. Okt. zu vermieten .B23667 Näh . Tullastr . 74. V.
Uhlandstr. 28 ist im I . Stock eine
schöne Bierzimmerwohnung für520 M, im II . Stock eine Drei¬
zimmerwohnung für 380 M aus1. Okt. z. vermieten. Näheres
Uhlandstraße 31 , II . St . B23771

Werderstr . 190 ist eine neu berge-richtete Mansardenwohnung von 2Zimmern mit geraden Wänden anLeute ohne Kinder sos. od . spät, zuvermieten. Zu erfr. Part , ys 2
Wilhelmstraße 15 auf 1 . Septbr.freundl. Mansardenwohnung von2 oder 3 Zimmer mit Gas undZubehör an ruhige Leute zuvermieten. Näh . 3 Stock . B24152
Wilhelmstraße 20 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmerwohnung mitBalkon, Mansarde, Kammer undKeller per 1 . Oktober zu vermiet .Näheres daselbst. 823496.2.2

Mühlburg, Geibelstraße 12, 3. St .
schöne 2Zimmerwohnunga. 1 . Okt.zu verm. Näh , i . Laden. 11848
Gut möbl . Zimmer
billig zu vermieten. B23961 2 2Kaiserstr. '58 , 3 Trevven .

'
Gut möblierteZimmer , nahe dem

Mühlburgertor, für 26 u . 30 Mkmit Frühstück zu vermieten . Zuerfragen unter Nr . 22296 in derExped . der „Bad . Preffe ". 10.10

Akademiestraße 15, 4. Stock , sW»
möbliertes Zimmer sofort z« Mt*
mieten . B23962.2L

Akademirstraße 32 iff ein schönes
Zimmer, nach hinten, für sogl.
oder später an einen Herrn zu
verm . Näh . 2 Tr . hoch. 2324120

Bmalienstratze 17, pari., ist cüi
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten sofort zu verm. 3323786

Bahnhofstraße 50, III ., ist ein
gut möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten . 824143

Bürgerstraße 8 ist im 2. Stock ein
kleines Zimmer, auf die Straße
gehend, sogleich zu vermieten.
B24121 Zu erfragen parterre.

Degenfeldstratzr 1» IV ., tu, ist ein
gut möbl . Zimmer an Fraulei »
sofort billig zu verm. B23678

Draisstraße 21, Part., Ecke Dork-
straße, ist ein gut möbl. Zim¬
mer zu vermieten. BW548

Fasanenstraße 2, Ecke Kaiserstraße,
ist ein gut möbl . Balkonzimmer
mit sep. Eingang an Herrn oder
Fräulein zu verm. Auch vorüber¬
gehend. 8324138

Friedrichsplatz 3, 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer sogleich
oder später zu verm. 9324122

Gartenftr. 40, 2 Trepp. , ist ein gut
möbl . Zimmer auf sogleich ober
später zu vermieten, auch vorüber-

- gehend . B24162 .2 .1
Hans-Thomastratze 9, II ., Ging
Stephanienstr., ist ein gut möbl
Zimmer mit Pension an ein . sok.
Herrn zu vermieten B2377L

Hirschstraße 10 , 2 . Stock , bei der
Kaiserstraße , ist ein fern möbl,
Zimmer , mit oder ohne Pension,
sofort oder auf 1 . August zu ver¬
mieten . 11701 *

Kaiser - Allee 71 , III ., rechts , ist
ein großes, gut möbl. Zimmer
sofort od . spät , zu verm . B24099

Kaiserstraße 32, III „ ist möbliert
Zimmer sofort billig zu ver¬
mieten . 8324123

Kaiserstraße 56, 3 . Stock , ist sofort
oder später ein gut möblierte!
Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten . B24053 .2.L

Kaiserstraße 73, IV . , ist sofort ein
gut 'möbl . Zimmer mit Balkon
billig zu vermieten. . B24124

Karl Wilhelmstraße 18 sind gut
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermieten.824144 Zu erfragen parterre.

Karl Wilhelmstraße 18 , pari ., ist
Mansardenzimmer billig zu per -
mieten. 2324145

Kreuzstraße 17 , Nähe Bahnhof, ist
freundl . möbl. Zimmer , separat ,Eingang, sos. od . später an sol.
Herrn zu verm . Preis 12 M proMonat. Zu erfr. 3 Tr ., r. B24149

Lammstr. 6, 3 . St ., sind ,zwei hübschmöbl . Zimmer mit separat. Ein¬
gang ä 9 u. 14 Mk. zu verm. B""*-

Leopoldstr. 35 , 3 . St . Hth . ist ein
schön möbliertes Zimmer an einen
anständigen Arbeiter auf 1 . Aug.
zu vermieten. 823998 .2.2

Lessingstraße 78 , Part., lks. , ist gut
möbl., großes Zimmer mit 2 Bet¬
ten sofort oder auf 1 . August
billig zu vermieten. 823739

Marienstraße 13, II ., r., ist ei»
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B24137

Philippsttaße 9, 1 Treppe hoch , ist
IMF“ Zimmer ,gut möbliertes, mit separatemEingang billig zu verm. B2387?

Ritterstraße 34 . I , Stock , ist eitz
gut möbliertes Zimmer mit fest
Eingang auf 1 . August an besserer '
Herrn zu vermieten. 11349*

Schloßplatz 14 ist ein gut möbl
Zimmer sofort sowie ein einfachmöbl. Zimmer auf 15 . Aug. zu
vermieten . B24183

Schützenstr. 75, 3. St . , ist ein frdlmöbliert. Zimmer mit separatemEingang an solid . Arbeiter sosori
od . spät. bill. zu vermiet . B24181

Sofienstratze 41 . III ., ist freundl.möbl. Mansardenzimmer eventl.mit 2 Betten und ganzer Pension
sofort billig zu verm. B24138

Waldstraße 54 , II ., Ist unmöbliert ^groß ., schön . Zimmer sofort oder
später zu vermieten. 3324126

Zähringerstraße 29a , II ., lks ., Ecke
Fasanenstraße , hübsch möbliert .
Zimmer bei alleinstehender
Witwe zu mäßigem Preis zudermieten . B24154

Zähringerstraße 27, I ist einfachmöbl. Zimmer an soliden Arbei¬
ter sofort zu vermiet. 8324156!

Aähringerstr . 60b, 2 Treppen hoch ,ist ein gut möbliertes Zimmer « rt
oder ohne Mittagstisch auf sogleich
zu vermieten. 2328980 .2.2

Miet - Gesuche . I
Herrschaft! . 6—7 Zimrnrrwohng.mit Zentralheizg. , elektr . Licht u.

GaS für 1 . Ott . gesucht. Freie
Lage mit Aussicht bevorzugt,

von Hertzberg, Eisenlohrstr. 29.
« ent (Somn .=3Jbilnr.)

sucht volle Pension bei besser . Fa»
milie im Schwarzwald ; würde
auch lungeren Gymnasiasten oder
Realschüler unterrichten .

Offert , unter Nr. B24157 an die
Expedition der „Bad. Preffe ".

Gesucht tmrd für einen zwölfjäh¬rigen Sehfiler des Reform -gymnaslums
Pension

für Schulanfang .Off . m . Preisang . u. Nr . B24015andre Expedit . der „ Bad.Presse" 2.2

inngen Kaufmann aus guter
,mt me Lksucht. Familienanschl ., ,gute Verköstigung erwünscht.Offerten unter Nr. 6844a an

.fce Exped. der „Bad. Preffe " eriv,
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Vevdingnng.
Zw« R>e«Lau « «er Z«fanterie-Kafer«e ans der Lndmigsseste in

Rastatt i. L . sollen folgende Ausführungen und Lieferungen vergeben
werden :
Los 4V, Anstreicherarbeiten für Mannfchaftsgebüude III und IV .,Los 41, wie vor für - Mannfchaftsgebüude I und II ,Los 42 , wie vor für : Familiengebäude I und III ,
Los 43, wie vor für : Familiengebäude II und IV ,
Los 79, wie vor für : Wirtschaftsgebäude I , II und III .
Los 80, vre vor für : Exerzierhaus , Büchsenmacherwerkstatt, Turn - u.

Fechtgerütefchuppen I und II ,
Los 81, wie vor für : Stabsgebäude, MannschastslatrinenI , II u. III .
Los 82, wie vor für : Kammergebäude , Patronenhaus .

Angebotsformulare find , soweit solche verfügbar , gegen Erstattung
der Selbstkosten im Bureau des von der Stadt beauftragten Archi¬
tekten P . Ohler , Rastatt , Rathaus III erhältlich . Daselbst können
auch Bedingungen und Zeichnungen eingesehen werden .

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis
, Samstag , de« 12. August 1911, vormittags 10 Uhr ,
an das Bürgermeisteramt Rastatt i . B . einzusenden. 8855a

Rastatt , den 27. Juli 1911 .
Das Bürgermeisteramt .

Bräun ig . Zoller .

Kvadvnpensionat
Bärmann ’sche Realschule

Bad Dürkheim(Rhein-
Pfalz).

Die Reifezeugnisse berechtigen zum einjährig - freiwilligen
MiMtärdfenste sowie znm Eintritt in die 7 . Klasse einer

Königlichen Oberreatochnle.
Beginn des neuen Schuljahrs am IS . September 1911.

Prospekt nnd Jahresbericht 6579a.4.2
durch die Direktion : Heinrich BSrmann ,

Ozon !
aktiver Sauerstoff welcher in geringem Maße in der atmo¬
sphärischen Lust sich befindet, wird

im Residenz - Theater
durch Elektrizität hergestellt und der Lust im Saal als
vortreffliches Luftreinigungsmittel zugeführt — darauf istes znrückzuführen, daß bei dieser tropischen Hitze es im
Residenz -Theater trotzdemganz außerordentlich erfrischendund ganz vorzüglich behaglich ist. 11998

Bei Rauchbelästigung (Telephon
_ 2157)

Rat und Hilfe m alle « Mille «. 10788*
e «fts*av Boegler , Mchue» n. MMeunneister

Ewreastnune 13.

ML ttata. PtaMferteföbriten ttrm . C.
fabrizieren

Marke Knauss
■nos im Probe von Hk. 600—TM

Marke Mand
Ittgel md Pium i Ranges.
Vertreter für Karlsruhe :

H. Maurer ,
1352*

Qrossherzgl . Hofl .
Friedrichsplatz 5 .

i

Nettes Delikatess-Sauerkrant
prima Ware, sefbsAeingemacht, mit MeingShrnng

per Pfand 15 Pfg .
Ia . Dörrfleisch , U979
MSs frisch u . gesalzen

Schneider & Oo.^ Ocbsenmetzgerei
Karlsruhe L B., Erbprinzenstr . 28

mkMen FTfiafen Sophiens « -. 65 a und Wiihelmstr . 76 ,

. HMD
T>. » . P . « . — D . G . M . 436026 .

Nachahmung wird gewarnt !
■Beurig* Srßave * :

Hotzerfafj- lnduftrie -Gefellfchaft ,'Sd »er , Kahn * Ce., « . i . H . , Straßburg i. Elf.
dchflzen « ch Assftmdspateate noch zu vergeben , sssöa

Nerkoren
vo« armer Frau v. Bahnhof überde« alte « Friedhof in die Ostend¬
straße ein schwarz . Handtiifchchen
mit Portemonnaie mit Inhalt .
VSM0B & Sfa* Ifl. Oftochstr. 10, IV .

Uerloren
Sonntag , den 30 . Juli eine
Granatbresche , von Scheffelstraße,Kaiserstraße bis Kronenstraße .

Gegen gute Bel. abzuaeb . aufdem FunÄstro . -

^7-
I Operngläser . Prismen »Feldstechep .

Hensold - Prismengläser .
Bequeme Zahlungen. Nur erstklassige Fabrikate . Bequeme Zahlungen.

= = = = = Katalog gratis . —
bei Barzahlang mit

lO“I0 Rabatt
auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung innerhalb 10
Monaten 5 °/0 Rabatt

auf unsere Katalogpreise .

bei Zahlung
innerhalb 20 Monaten zu

Katalogpreisen .

Cromer & Schrack , Strassburg : i. E.
Versand moderner praktischer Gebrauchsgegenstände . 6738a*

Hochbauarbeiten
Zur Erbauung einer neuen Güter¬

halle auf Station Kuppenheim der
Murgtalbahn sollen folgende Ar¬
beiten nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom
3. Januar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb vergeben werden :
a) Maurerarbeiten

etwa 155,00 qm Riegelmauerwerkd) Eisenkonftruktionsarbeiten
etwa 7000,00 Lg Eisenwerk

c) Zimmerarbeiten
etwa 33,000 cbm Tannenholz

„ 700,00 qm Schalung und
„ 47,Ö0 qm Hallentore

d) Blechnerarbeiten
etwa 54,00 in Dachkanal und

„ 28,00 in Abfallrohre
e) Schlofferarbeiten

7 zweiflüglige Hallentore anzu¬
schlagen

etwa 300,00 Lg Schmiedeeisen¬
fenster und

etwa 900 Lg Kleineisenwerk
f) An streicherarb eiten

etwa 860,00 qm Zmaliger Oel -
farban strich .

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen aus diesseitigem Hochbau¬
bureau , Bismarckstraße Nr . 4 , Zim¬
mer Nr . 14. zur Einsicht auf , wo-' elbst die Angebotsformulnre von
en persönlich erscheinende Be¬

werbern in Empfang genommen
werden können. Die Zusendungder Unterlagen nach auswärts findet
nicht statt . Die Angebote sind porto¬
frei und mit der A fschrift „An¬
gebot auf . . . . . . . . . Arbeit
für Güterhalle auf Station Kup -
venheim " versehen spätestens bis
Mittwoch , den 8. August d. I .,
vormittags 1V Uhr . an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen, um
welche Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet . 6750a.2.2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Rastatt , den 24 . Juli 1911 .

Gr « Bahnbaniuspektton .

W
Geldlotterie

zu Gunsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4228 Seldgaw. u . IPräm . bar Bald

50000 Hk.
Mögt. Höchstgewmn

25 000 Hk.
15.2 Hauptgewinn 6778a

Nk.
I Prämie bar Geld

10000 Mk.
4227 Gewinne

25000 Mk.
Ziehung 19 . August .

Lose 4 1 Mk .
11 Lose lO^gPoriu. List.30 £
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer I
| Strassburgi. E., Langesir.t07.

In Karlsruhe : Carl <3ötz ,
uebelstrasse 11/15, Lehr .
Göhringer , Kaiserstr.60

Altes Zinn ,
Kupfer , Mesflug u . Blei kauft
fortwährend zu den höchsten PreisenL . Otto Rretscnueider ,4404* Zinngießerei ,Karlsruhe , Herrenstraße 50

Verbraucher erhalten
wertvolle Geschenke

All. Fabrikant :
Carl GentoerfGoppin$en.

(Yltuttittn sehr gut erhalten ,wird ganz billig
abgegeben. üeinr . Müller ,

pm-f

Stödtisches Merordtbad.
CMlicher Schwimmmterricht
wird erteilt an Erwachsene «ud Kiuder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene . 10 Mark .
Preis für Kinder unter 14 Jahren . 6 Mark , es»

onderfahrfen ?
, I nnrlnn vom 12. bis 19. Aug. M. 195 v. Mainz b. End-nach LUiluUil punkt Wesel . M. 180 von Weseibis WeseL
, Dopio vom 12. bis 18 . August M . 150 von Mainz bisnach rdrlo Mainz. M. 135 von Metz bis Metz. 3652a
Alles einschliesslich Hotels , Verpflegung etc .
Ausführliche Programme durch das Reisebureau 2 .2

L. Lyssenhop & Co. , G. m . d. H , Mainz 6.

Ä Bevor Sie

r MöbLl
;

■ kaufe«, besichtigen Sie bitte mein großes , reichhaltiges I

/
• Lager in Wohnungs-Einrichtungen «. einzelnen Möbel«. •

Eigene Polsterwerkstätte , nur solide Arbeit . >
IE - Für Brauttente sehr vorteilhafte Einkaufsquelle . %

Telephon 1340 . Franko -Lieferung . N• Kirt, RWllmrftlatze 36
^Ausstellung : Wilhelmstratze 35 ,15.11 Ecke Werderplatz. 7446 1

Für den Winlerbedars
empfehle ich alle Sorten

Kohlen, Koks siir ZeiltrHeiMg,
Steinkohlen- h. Brannkohlen-Briketts , Tannen-

Anfeuerholz, Schwartenholz, Buchenholz
zu Sommervreise « bei guter , pünktlicher Bedienung .

«titHtid Wr. Wer - -
Grohh. bad. Hoflieferant . 10945 .8 .8

: Karlskrahe 4. TfleOm kst.
-

>

Ae grfunöe unii Leser mseres Plattes
bitten wir freundlich ^
auf ihren Reifen in den LesesalvstS
der Badeorte, in Hotels, Restau¬
rants und Cafts , sowie bei Friseuren

fteis i>ie ..B«i>isihe Pich"
zu «erlmge».

Ferienkurse
| für Schüler und Schülerinnen
aller Schulen und Klassen be¬
ginnen anfangs August in allen
gewünschtenFächern unter Auf¬
sicht eines staatlich geprüften
Lehrers. Die Stunden und
Fächer können die Eltern be-

I stimmen. 11780 .3.3
Anmeldungen baldigst erbeten.

Die Direktion der
Badischen Lehr-Anstalt

Lammstrasse 8
Ecke Kaiserstr. Femspr. 3121 .

Reise' Cheviot .
Eleganter Anzugstoff, reine Schaf¬

wolle, unzerreißbar , 140 cm breit ,3 Mtr . für 12 Mk. Direkter Versand
guter Herrenstoff - Neuheiten und
feiner Damenkostümstoffe bei bil¬
ligen Preisen . Muster an jedermann
sofort frei ohne Kaufzwang ,
W . Boetzkes , Düren 73,b.Aachen.

Industrie -Gelände
am Oberrhein .

In dem für Produftion nnd Absatz günstig gelegenen
Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl I. Men
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassung«« mit Wasser -
und Bahnanschluß, Wasserleitung. Kanalisation , eleftr . Kraft zu,
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufe « '
und zu vermiete « . ig6ia

Günstige Arbeiter- u . Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhafengesellschaft Kehl am Rhein.

Znduslriegelände.
11000 □ m großes , mit Gleisanschluß versehbares , 15 Minuten v.Rheinhafen entferntes Anwesen mit großen Gebäulichkeiten u . Dampf¬

kraft z« verkaufen oder zu verpachten. 11990
A. Enz , Karlstraste 12, I.

Ich setze mein gutgehendes 3.3

Pichgeschiist
in Amtsstadt Badens unter günstigen Bedingungen dem Verkaufe aus .

Offerten unter Nr . 6771a an die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Ei«e Uhrfeder einfetzen
kostet ««r 1 Mk. 25 Pfg .
Lin Glas . Zeiger je 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 983

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhre«-Reparat «r -Anstalt
Kreuzstpasse 17.

Jj Grössere Posten 5
prima

s

i Kolildineiöe
! Sdiinlten
S feste Winterware , ca. 10—15 _
m Pfd .»ehwer,beigrös ».Abnahme E
■ per Pfd . Mk . 1.10 , sowie ■

llaDfinHeildii
sii Rohwurst
■ hat abzugeben . 833505 .4 .4■ An Unbekannte gag Naohn .
■ Wurstfabrik
■ Stefan Gärtner
■ Grossherzogi. Hoflieferant
j Karlsruhe i . B .
J Man verlange Preislisten .

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Komme i . Haus . Sal . Gutmanu ,Zäliri öc trafei* 2 , B ' ' 1'17

Preis : >̂ >̂ lt23
2woi Länder M . 450 kr.

(Eine Wohltat
bei nasser

Alechie am Bein
Overmeyers Herba -Seife
Frau M . G eo rg i, Görlitz, schreibt :

Ich erlaube mir ganz ergebenst
mitzuteilen . Laß ich eine große nass »
Flechte am Bein hatte und dieselbe
durch Gebrauch von Obermehers
S
' erva-Seife beseitigte . 196fta

bermeyers Herba - Seife zuhaben i .allen Apoth ., Drog . , Parfüm . L Stck .
o0 Pf ., 30°-o stärker. Präp . Mk . 1 .—.

HW- Kinderwagen , -MK
neuestes Modell, bereits , neu . bill.
zu verkaufen. 3324097

Kerrenjtratze 14, Laden.
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